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Betreff

6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2  
"Beiderseits Merziener Straße" in Köthen (Anhalt) - östlich Porster  
Weg und nördlich Merziener Straße - der Stadt Köthen (Anhalt)  
hier: Satzungsbeschluss  

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

27.08.2014: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
02.09.2014: Hauptausschuss 
11.09.2014: Stadtrat

27.08.2014 
02.09.2014 
11.09.2014

laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1./8.2. 
"Beiderseits Merziener Straße" in Köthen (Anhalt) – östlich Porster Weg und nördlich 
Merziener Straße – der Stadt Köthen (Anhalt) -,  bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und den textlichen Festsetzungen nach § 10 BauGB i.V.m. § 6 GO LSA als Satzung.
Die dazugehörige Begründung in der Fassung vom 23.06.2014 wird gebilligt.
- Satzungsbeschluss -

Gesetzliche Grundlagen:

§ 10 Baugesetzbuch (BauGB)
§ 8 Kommunalverfassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Zum Verfahrensstand:

Der Entwurf der 6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1./8.2. 
"Beiderseits Merziener Straße" in Köthen (Anhalt) – östlich Porster Weg und nördlich 
Merziener Straße – der Stadt Köthen (Anhalt) sowie die dazugehörige Begründung wurden 
am 27.02.2014 im Stadtrat gebilligt und zur öffentlichen Auslegung vom 02.04.2014 - 
08.05.2014 bestimmt.

Die Abwägung der während der öffentlichen Auslegung hervorgebrachten Anregungen der 
Öffentlichkeit sowie der Stellungnahmen der Behörden - Abwägungsbeschluss - erfolgte.

Der vorliegende Entwurf der 6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 
8.1./8.2. "Beiderseits Merziener Straße" in Köthen (Anhalt) – östlich Porster Weg und 
nördlich Merziener Straße – der Stadt Köthen (Anhalt), bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) - Anlage 1 - sowie die Begründung - 
Anlage 2 - in der Fassung vom 23.06.2014 wurden entsprechend dem 
Abwägungsbeschluss ergänzt.

Die Planzeichnung wurde nicht geändert

In der Begründung wurden folgende Punkte korrigiert/ergänzt:

Kapitel 2.4
Kapitel 3.1
Kapitel 3.2
Kapitel 4.8
Kapitel 8.1
Kapitel 8.2
Quellen- und Literaturverzeichnis

Die Verwaltung schlägt vor, den Satzungsbeschluss entsprechend dem Beschlussentwurf 
zu fassen.
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B Ü R O   F Ü R   R A U M P L A N U N G
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK


Raumordnung     Bauleitplanung     Städtebau
Dorferneuerung       Landschaftsplanung


Stand: 23.06.2014


Datei: 140623 6_Änderung


Maßstab  1 : 1 000


Planzeichenerklärung


ÜBERSICHTSKARTE Maßstab 1 : 10 000


Nutzungsschablone


         BP 8.1 8.2 Satzungsex


− Satzungs−


B Ü R O   F Ü R   R A U M P L A N U N G
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK


Raumordnung     Bauleitplanung     Städtebau
Dorferneuerung       Landschaftsplanung


Bärteichpromenade 31
06366 Köthen (Anhalt)


Telefon: 03496/ 40 37 -0
Telefax: 03496/ 40 37 20


  exemplar −


Maßstab 1 : 25 000


Es wird hiermit bestätigt, dass die 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße" nebst Begründung in der Fassung vom ..................... dem 
Satzungsbeschluss des Stadtrates der Stadt Köthen (Anhalt) am ....................... zu Grunde lag.  


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
__________________________________________________________________________________________


Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B)  
wird hiermit ausgefertigt.


Köthen (Anhalt), den ......................


                                                                                                                          .............................................
                                                                                                                                Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Die Satzung der 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 
8.2  "Beidseits Merziener Straße"  ist am .................. gemäß § 12 BauGB am .................. im Amtsblatt ortsüblich 
mit Angabe der Stelle, bei welcher der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, bakannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist 
auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung, 
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Der vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist damit am 
...................... in Kraft getreten.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung der Satzung der 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße" sind eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorvorschriften gemäß § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB und beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs gem. § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB nicht geltend gemacht worden. 


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) hat die 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den 
textlichen Festsetzungen (Teil B) in seiner Sitzung am ................ als Satzung (§ 10 Abs. 1BauGB) beschlossen 
sowie die Begründung Teil I und Teil II - Umweltbericht gebilligt. 


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 28.02.2014 gemäß § 4 Abs. 
2 BauGB erneut beteiligt und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der 
Grundlage des § 4 Abs. 2 BauGB setzte die Stadt den Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange für die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 27.02.2014 dem Entwurf der 6. Änderung mit 
Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße" 
und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und 
Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 28.03.2014 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) Nr. 3/ 2014 
ortsüblich mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können, 
bekannt gemacht. Der geänderte Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits 
Merziener Straße" und der Begründung haben vom 02.04.2014 bis 08.05.2014 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Stadtverwaltung Köthen (Anhalt), Planungsabteilung, Wallstraße 1-5, über 1. Etage während der Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.    


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Der Entwurf der 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 
8.2  "Beidseits Merziener Straße" wurde ausgearbeitet von dem


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                                    Planverfasser
___________________________________________________________________________________________


Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) hat die während der Auslegung vorgebrachten Anregungen der Bürger
sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange in seiner Sitzung am ................ geprüft.
Das Ergebnis ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB mitgeteilt worden.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Stadt Köthen (Anhalt)


6. Änderung mit Erweiterung des räum-


lichen Geltungsbereiches des 


Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits


Merziener Straße“


Topographische Karte (DTK) @ Geobasis-DE/ LVermGeo LSA ,
2011/ A18-311-2011-7


Plangebiet


Liegenschaftskarte (ALK)
© Geobasis-DE/LVermGeo LSA,
2011/ A 18-311-2010-7


                                                                      P r ä a m b e l


Auf Grund des § 1 Abs. 3  des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F der Bekanntmachung  vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548), hat der 
Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) diese 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße", bestehend aus der Planzeichnung Teil A und den 
textlichen Festsetzungen Teil B, gemäß § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 12 BauGB als Satzung beschlossen und die 
Begründung mit Umweltbericht  gebilligt. 


Vor dem abschließenden Beschluss hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) mit dem Vorhabensträger einen 
Durchführungsvertrag gem. § 12 Abs. 1 BauGB geschlossen.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


                                                        V e r f a h r e n s v e r m e r k e


Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 17.10.2013 die Aufstellung der 6. Änderung mit 
Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2  "Beidseits Merziener Straße" 
beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluß ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in der derzeitig gültigen Fassung am 25.10.2013
im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) Nr. 43/ 13 ortsüblich bekannt gemacht worden.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt 
werden kann, wurden frühzeitig gemäß § 4 Abs.1 BauGB an der Planung beteiligt. Sie wurden mit Schreiben 
vom 11.11.2013 zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Dataillierungsgrad der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister
___________________________________________________________________________________________


Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am 07.11.2013 in Form einer 
Informationsveranstaltung durchgeführt.
Außerdem wurde der Öffentlichkeit vom 31.10.2013 bis 15.11.2013 in Form einer öffentlichen Auslegung 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.


Köthen (Anhalt), den .....................


                                                                                                                          ..........................................
                                                                                                                             Der Oberbürgermeister


Teil A: Planzeichnung


Maßstab 1 : 1 000


Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)


4. Sonstige Planzeichen


WA
Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVO)


2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB , §§ 16 - 21 BauNVO)


GRZ 0,4   Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)


II         Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 20 BauNVO)


OK         Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß (§ 18 BauNVO)


3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2, §§ 22 und 23 BauNVO)


o offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)


ED nur Einzel- und Doppelhäuser (§ 22 Abs. 2 BauNVO)


Baulinie (§ 23 Abs. 2 BauNVO)   


Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)


nicht überbaubare Grundstücksflächen
(§ 23 BauNVO)


Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)


private Grünfläche


Gemäß Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Inhaltes (Planzeichen-
verordnung - Planz V) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), gändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) und der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 
132), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert worden ist.


pG


Baugebiet Zahl der Vollgeschosse


Grundflächenzahl Geschossflächenzahl


Bauweise Gebäudeart


maximale Traufhöhe


Teil B: Textliche Festsetzungen
I. Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 BauGB
§ 1 Rechtliche Wirkung der Änderung auf den rechtsk räftigen Ursprungs- Bebauungsplan
Mit der vorliegenden 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 
„Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) - östlich Porster Weg und nördlich Merziener Straße - wird in den 
rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt), rechtskräftig seit dem 
28.06.2002, eingegriffen. Mit Rechtskraft der vorliegenden 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 treten die Festsetzungen im Änderungsbereich des Ursprungs- Bebauungsplanes außer 
Kraft.


§ 2 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, § 9a BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)


(1) Die gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige 
     nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) sind nicht zulässig. Rechts-
     grundlage hierfür ist § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO.


(2) Für die rückwärtigen Grundstücksbereiche - von der Merziener Straße aus betrachtet -  sind je Wohngebäude nur zwei 
     Wohnungen zulässig (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB).


§ 3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und  Nr. 2, § 9a BauGB, §§ 16 - 20 BauNVO)
Zulässigen Grundfläche (§ 19 BauNVO)


(3) Die zulässige Grundfläche beträgt 0,4. Sie darf durch die Grundflächen der in § 19 (4) Satz 1 BauNVO bezeichneten 
     Anlagen (Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten) bis zu 25% überschritten werden, höchstens jedoch bis zu einer 
     Grundflächenzahl von 0,5; weitere Überschreitungen im Sinne des § 19 (4) BauNVO sind nicht zulässig.


Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 und 4, § 18 Abs. 1 und 2 BauNVO)
(4) Für die in der Planzeichnung enthaltenen Höhenfestsetzungen wird als unterer Bezugspunkt die Fahrbahnmitte der 
     Merziener Straße im Bereich der jeweiligen Grundstückszufahrt festgelegt.
     Die Traufhöhe ist die Schnittkante zwischen den Außenflächen des aufgehenden Mauerwerkes und der Dachhaut.
     Von der Festsetzung der Oberkante der baulichen Anlage sind Schornsteine, Be- und Entlüftungsanlagen sowie Antennen 
     und andere Zubehöranlagen von untergeordneten Dimensionen ausgenommen.


Bauweise (§ 22 Abs. 1 und 2 BauNVO)
(5) Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig.


Nicht überbaubare Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 5 BauNVO)
(6) Im Plangebiet sind aufgrund § 23 Abs. 5 BauNVO Garagen und Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BauNVO nur auf 
     der überbaubaren Grundstückfläche zulässig. Ausgenommen hiervon sind Zugänge und Zufahrten zu Baugrundstücken, 
     Einfriedungen sowie Zaunanlagen.


(7) Garagen und Carports sind nicht auf der Baulinie zu errichten. Sie sind - von der öffentlichen Verkehrsfläche aus 
     betrachtet – von den Wohngebäuden zurückgesetzt zu errichten.


§ 4 Grünordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 5 i.V.m. § 9 Abs. 1a  BauGB)
Private Grünfläche


     Auf der privaten Grünfläche sind folgende grünordnerischen Maßnahmen umzusetzen:
     Zur optischen Abgrenzung der Fläche der 6. Änderung des B-Plan 8.1/8.2 sind im Randbereich, auf einer Gesamtlänge 
     von 100,0m entlang der Nord-, Ost- und Westseite, der als ´private Grünfläche´ festgesetzten Fläche, eine durchgängige 
     Strauchhecke mit einer vorgelagerten Baumreihe zu pflanzen. 
     Zu den benachbarten Grundstücksflächen ist bei der Pflanzung ein Mindestabstand von 2,0m einzuhalten. In  diesem 
     Abstand erfolgt die Pflanzung der dreireihigen Strauchhecke mit einem Reihenabstand von jeweils 1,0m. 
     Der Pflanzabstand der Sträucher untereinander beträgt 1,0m. Die Strauchreihen werden mit einem Versatz von 0,5m aus-
     geführt.
     Die Heckensträucher müssen eine Pflanzqualität von mind. 2xv,. o.B., Mindesthöhe 60cm -100cm aufweisen. 
     Die insgesamt 12 Hochstämme sind der dreireihigen Strauchhecke in südlicher Richtung als vorgelagerte einreihige 
     Baumreihe mit einem Abstand von 1,5m zur Hecke zu pflanzen.
     Der Pflanzabstand der Hochstämme untereinander beträgt 8,0m. 
     Der Pflanzstreifen der Baum-Strauchhecke hat eine Gesamtbreite von 7,0m. Die Pflege ist dauerhaft zu sichern.
     Zum Schutz vor Wildverbiss ist die gesamte Pflanzung über einen Zeitraum von 5 Jahren durch einem Wildschutzzaun 
     zu schützen. 
     Der Zaunbau erfolgt mit einem Mindestabstand von 1,0m von der Grundstücksgrenze.
     Die Hochstämme müssen eine Pflanzqualität von mind. 2xv., m.B., StU. 10-12cm aufweisen. Die Pflanzung der Baum-
     reihe beinhaltet sowohl die Sicherung der Hochstämme mittels Dreibock, die Anlage eines Gießrandes je Einzelgehölz 
     und das Abmulchen mit Rindenmulch. 
     Die Pflanzung der Baum-Strauchhecke ist als Frühjahrs- oder Herbstpflanzung bis spätestens1 Jahr nach 
     Baubeginn, mit Durchführung beginnender Erd- und Fundamentarbeiten, auszuführen. 
     Die Pflege der Pflanzung ist dauerhaft sicherzustellen. 


Artenauswahl Bäume: Pflanzung von mindestens 4 verschiedenen Arten, zu gleichen Anteilen
     Acer pseudoplatanus Feldahorn Prunus padus           Traubenkirsche
     Malus sylvestris Wild-Apfel Sorbus aucuparia Vogelbeere
     Pyrus pyraster Wild-Birne Carpinus betulus   Hainbuche


Artenauswahl Sträucher: Pflanzung in Gruppen von 3-5 Stück/ je Art
     Cornus sanguinea Hartriegel Rosa canina Hunds-Rose
     Corylus avellana Strauchhasel Crataegus monogyna Weißdorn
     Euonymus europaeus Pfaffenhütchen Ligustrum vulgare Liguster
     Prunus spinosa Schlehe Viburnum opolus Schneeball


     Die übrigen Flächenbereichen der privaten Grünfläche sind als Obstgarten, Nutzgarten, Ziergarten zu gestalten.


II. Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Üb ernahmen gemäß § 9 Abs. 5 und 6 BauGB
Kampfmittel


     Das Plangebiet ist gemäß Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld Brand- und Katastrophenschutz vom 
     12.12.2013 als Kampfmittelverdachtsfläche ausgewiesen. Somit ist hier vor Beginn von Tiefbauarbeiten oder sonstigen 
     erdeingreifenden Maßnahmen eine Prüfung auf eventuell vorkommende Kampfmittelvorkommen erforderlich. 


maximale Höhe baulicher Anlagen


WA Alllgemeines Wohngebiet mit Beschränkung der Zahl der Wohnungen je Wohngebäude
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)2 Wo


Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5  BauNVO)


1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB , §§ 1 bis 11 BauNVO)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage-1-6_Änderung BP 8_1 8_2 Satzungsexemplar Planzeichnung.pdf
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Begründung mit Umweltbericht 
 
 


- Satzungsexemplar  
gemäß § 10 BauGB 


 
Stand: 23.06.2014 
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06366 Köthen (Anhalt) 
Tel:  03496/ 40 37 0 
Fax: 03496/ 40 37 20 
info@buero-raumplanung.de 







Stadt Köthen (Anhalt)   
Begründung zur 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des  
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ - Satzungsexemplar -  2 
 


 


  Bärteichpromenade 31, 06369 Köthen (Anhalt) 23.06.2014 
  Tel: 03496-40 37  0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de  
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1. Lage und Abgrenzung des Plangebietes 
Der Geltungsbereich der vorliegenden 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 81/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der 
Stadt Köthen (Anhalt) - östlich ‚Porster Weg‘ und nördlich ‚Merziener Straße‘ – setzt 
sich zusammen aus  


- dem Änderungsbereich, der sich innerhalb des Geltungsbereichs des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (An-
halt) befindet und  


- dem Erweiterungsbereich, der sich im Norden in einer Tiefe von ca. 50,00 m an die-
sen Änderungsbereich anschließt und als Außenbereich gemäß § 35 BAUGESETZ-


BAUCH (BAUGB) einzuordnen ist.  


Das Plangebiet befindet im nordöstlichen Siedlungsbereich der Stadt Köthen (Anhalt), 
nördlich der Ortsausgangsstraße ‚Merziener Straße‘ und östlich der Wohnstraße ‚Porster 
Weg‘. Im großräumigen stadtstrukturellen Zusammenhang ist es östlich des Einkaufs-
zentrums Kaufland und nördlich des Gewerbegebietes Ost gelegen. Im direkten Umfeld 
des Plangebietes befinden sich sowohl Wohn- und gewerbliche Nutzungen als auch 
Einzelhandelseinrichtungen.  


 


 


2. Erfordernis der Planung 
2.1 Planerfordernis 


Mit Schreiben vom 04.09.2013 wurde vom Grundstückseigentümer des Flurstücks 90 
Flur 27 Gemarkung Köthen die Änderung/ Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 
8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) beantragt. Es ist beabsich-
tigt, auf dem rückwärtigen Grundstück für den Eigenbedarf Einfamilienhäuser zu er-
richten. Die auf dem vorderen Grundstück gelegenen Mehrfamilienhäuser sollen wei-
terhin für die Vermietung genutzt werden.  


Da gemäß den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beider-
seits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) eine Bebauung in zweiter Reihe nicht 
möglich ist, ist für die Umsetzung dieses Vorhabens die Änderung des Bebauungspla-
nes erforderlich. Des Weiteren ist es für eine Bebauung der rückwärtigen Grundstücks-
flächen erforderlich, den Geltungsbereich zu erweitern und eine derzeitige Außenbe-
reichsfläche gemäß § 35 BAUGB in den Geltungsbereich einzubeziehen. 


In diesem Zusammenhang ist ebenfalls die Änderung der Art der baulichen Nutzung 
von Mischgebiet gemäß § 6 BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO) in ein allgemeines 
Wohngebiet gemäß § 4 BAUNVO vorgesehen. 
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2.2 Ziele der Planung 


Mit der vorliegenden 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Nr. 81/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen (An-
halt) - östlich ‚Porster Weg‘ und nördlich ‚Merziener Straße‘ - sollen die planungs- und 
baurechtlichen Voraussetzungen für die Bebauung mit Wohnnutzungen auch für die 
rückwärtigen Grundstücksbereiche ermöglicht werden. 


Folgende Planungsziele werden angestrebt: 


- Entwicklung eines allgemeinen Wohngebietes (WA) in Anlehnung an die in der 
Nachbarschaft vorhandene Wohnbebauung (Wohngebiet ‚Porster Weg‘ und Wohn-
gebiet ‚Grenzstraße‘) für die Flurstücke 90 der Flur 27 und 2 der Flur 28 


- Schaffung der Voraussetzungen für eine, der geplanten Situation angepasste, ge-
ordnete städtebauliche Entwicklung dieses 6. Änderungs-/ Erweiterungsgebietes 


- Schaffung der Rechtsgrundlagen für die Umstrukturierung dieses 6. Änderungs-/ 
Erweiterungsgebietes; Realisierung planungs- und baurechtlicher Voraussetzungen 
für die Schaffung eines allgemeines Wohngebietes 


- Minimierung von Neuversiegelungen aus Gründen des Bodenschutzes auf das un-
abdingbar notwendige Maß 


- nicht versiegelte Flächen sollen intensiv begrünt werden 
- Aufwertung des Wohnumfeldes, Vernetzung von Grünräumen 
- Entwicklung des 6. Änderungs-/ Erweiterungsgebietes zu einem Gebiet mit attrak-


tivem Erscheinungsbild und positivem Image durch anspruchsvolle Gestaltung der 
Gebäude und Freiflächen und eine abwechslungsreiche Eingrünung 


- Schaffung der Möglichkeit einer naturnahen Regenwasserversickerung. 


Bei der Umsetzung der geänderten städtebaulichen Überlegungen der Stadt Köthen 
(Anhalt) soll entsprechend § 1 Abs. 5 BAUGB eine nachhaltige städtebauliche Entwick-
lung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung 
gewährleistet werden. 


Hierzu sollen die unterschiedliche Betroffenheit herausgearbeitet sowie die öffentlichen 
und privaten Belange gemäß § 1 Abs. 7 BAUGB gegeneinander und untereinander ab-
gewogen werden. Die in besonderer Weise abzuwägenden Belange sind: 


- die Berücksichtigung der vorhandenen Nutzungen im Änderungsgebiet und in 
der Nachbarschaft unter Einbeziehung ihrer Entwicklungsmöglichkeiten 


- die Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse 


- die  Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, die Schaffung und 
Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, die Eigentumsbildung weiter Krei-
se der Bevölkerung 
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- die Berücksichtigung der Bedürfnisse der Familien, der jungen, alten und behin-
derten Menschen 


- die Berücksichtigung der Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung 
und der Umbau vorhandener Ortsteile sowie die Erhaltung und Entwicklung 
zentraler Versorgungsbereiche 


- die Berücksichtigung der Belange der Baukultur sowie der Gestaltung des Orts-
bildes 


- die Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Natur-
schutzes und der Landespflege 


- die Berücksichtigung des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden, die Verrin-
gerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen, 
der Wiedernutzbarmachung von Flächen 


- die Vermeidung von erheblichen Beeinträchtigungen  des Landschaftsbildes so-
wie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes. 


 


2.3 Bestehende Rechtsverhältnisse 


Für den überwiegenden Bereich des Plangebietes besteht ein rechtskräftiger Bebau-
ungsplan 


- Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt), rechtskräftig seit dem 28.06.2002. 


Dieser Bebauungsplan wurde wiederholt geändert bzw. es wurden Änderungsverfahren 
eingeleitet. Es handelt sich um die 


- 1. Änderung, rechtskräftig seit dem 19.03.2004 
- 2. Änderung, rechtskräftig seit dem 28.04.2006 
- 3. Änderung, Aufstellungsbeschluss vom 02.06.2005 - aufgehoben mit Bekannt-


machung vom 28.03.2013 
- 4. Änderung, Verfahren wurde nicht eingeleitet 
- 5. Änderung, Aufstellungsbeschluss vom 14.03.2013. 


Diese Änderungen berühren nicht den Geltungsbereich der vorliegenden Planung, so 
dass für die vorliegende Planung weiterhin die Festsetzungen des Ursprungs- Bebau-
ungsplanes maßgebend sind. 


Mit der vorliegenden 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt) – östlich ‚Porster Weg‘ und nördlich ‚Merziener Straße‘ - wird in den rechts-
kräftigen Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt), rechtskräftig seit dem 28.06.2002, eingegriffen. Mit Rechtskraft der vorlie-
genden 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 treten die Festsetzungen im Än-
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derungsbereich des Ursprungs- Bebauungsplanes außer Kraft. Eine entsprechende Fest-
setzung ist in der Planzeichnung enthalten. 


Als planungsrechtliche Grundlage sind bei der Aufstellung insbesondere zu beachten: 
- RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt 


geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) 
- BAUGESETZBUCH i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Sept. 2004 (BGBl. I S. 2414), 


das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) geändert wor-
den ist 


- REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FÜR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG VOM 07.10.2005, in Kraft seit 24.12.2006 


- BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 3 Investitionserleichte-
rungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 


- PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 (PLAN-ZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07. 2011 (BGBl. I S. 1509) geändert 
worden ist. 


Daneben wirken sich zahlreiche Fachgesetze, wie etwa das BUNDESIMMISSIONS-


SCHUTZGESETZ, das BUNDESNATURSCHUTZGESETZ und NATURSCHUTZGESETZ DES LAN-


DES SACHSEN-ANHALT , die BAUORDNUNG SACHSEN-ANHALT oder das NACHBAR-


SCHAFTSGESETZ SACHSEN-ANHALT direkt auf die Planung aus und sind zu beachten. 


Gemäß § 1 Abs. 8 BAUGB gelten die Vorschriften des BAUGB über die Aufstellung von 
Bauleitplänen auch für ihre Änderung und Ergänzung. 


 


2.4. Räumlicher Geltungsbereich 


Der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplanänderung befindet sich zum Teil 
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener 
Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt). Im Norden wurde eine Teilfläche in den Geltungsbe-
reich der vorliegenden Änderung einbezogen, die sich nicht im Plangebiet des Ur-
sprungs- Bebauungsplanes befindet.  


Das Änderungs- bzw. Erweiterungsgebiet umfasst das Flurstück 90 (teilweise) Flur 27 
und Flurstück 2 Flur 28 Gemarkung Köthen und hat eine Größe von ca. 0,95 ha. 


Das Plangebiet liegt östlich der bebauten Ortslage von Köthen, nördlich der ‚Merziener 
Straße‘ und östlich des ‚Porster Weges‘.  
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Die vorliegende 6. Änderung greift in einem Teilbereich der Größe von ca. 0,62 ha  in 
den Ursprungs- Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ ein. Der 
Ursprungs- Bebauungsplan setzt für diesen Teilbereich ein Mischgebiet und eine Grün-
fläche (ohne Zweckbestimmung) fest. 


Inhaltlich werden nachfolgend aufgeführten Festsetzungen innerhalb und außerhalb des 
Geltungsbereichs des bestehenden Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 vorgenommen: 


 
Plangebiet bisherige Festsetzungen im B-Plan Nr. 8.1/ 8.2 


„Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt 
Köthen (Anhalt) 


Geplante Festsetzungen in der 6. Änderung des 
B-Planes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener 
Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) - östlich 
Porster Weg und nördlich Merziener Straße - 


Änderungsgebiet 


(6.168 m²) 


 


 


 


Erweiterungsgebiet 


(3.320 m²) 


MI 


GRZ = 0,6 


GFZ = 1,2 


Zahl der Vollgeschosse  = II 


private Grünfläche 


- 
(Außenbereich gemäß § 35 BauGB) 


 


WA 


GRZ = 0,4 


GFZ =  - 


Zahl der Vollgeschosse  = II 


 


WA 


GRZ = 0,4 


Zahl der Vollgeschosse  = II 


private Grünfläche 


 


Kartengrundlage: 
Liegenschaftskarte des Katasteramtes  
Köthen 
Gemeinde: Köthen (Anhalt), Stadt 
Gemarkung: Köthen 
Flur: 5, 27, 28 (teilweise) 
Maßstab: 1 : 1 000 
Stand der Planunterlage (Monat, Jahr) 
 Oktober 2001 
Erlaubnis zur Vervielfältigung und Ver- 
breitung durch das Katasteramt: 
 Köthen 
am: 28.02.2002 
Aktenzeichen: A1-517-02 
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3. Übergeordnete und sonstige Planungen 
3.1 Landesplanung 


Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT  (LEP LSA) ge-
mäß der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.11 (gültig ab 
12.03.11) enthält die landesbedeutsamen Ziele und Grundsätze der Raumordnung, die 
der Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung des Lan-
des Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind. 


Gemäß § 3 Nr. 6 RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) sind raumbedeutsame Planungen und 
Maßnahmen Planungen einschließlich der Raumordnungspläne, Vorhaben und sonstige 
Maßnahmen, durch die Raum in Anspruch genommen oder die räumliche Entwicklung 
oder Funktion eines Gebietes beeinflusst wird, einschließlich des Einsatzes der hierfür 
vorgesehenen öffentlichen Finanzmittel. 


Laut Stellungnahme der oberen Landesplanungsbehörde (Referat 309) vom 11.12.2013 
ist die vorliegende Bebauungsplanung nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbean-
spruchend oder raumbeeinflussend. Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge 
nicht erforderlich. 


 


3.2 Regionalplanung 


Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FÜR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG (REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am 07.10.2005 
beschlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehörde genehmigt und 
ist seit dem 24.12.2006 in Kraft. Der REP A-B-W) trifft bezüglich der vorliegenden 
Planung folgende Aussagen:  


- Allgemein wird die Stadt Köthen (Anhalt) als Mittelzentrum, als Wissenschafts-
zentrum/ Bestand, als Standort für Kultur und Denkmalpflege/ Bestand sowie als 
Schwerpunktstandort für Industrie und Gewerbe/ Bestand ausgewiesen.  


- Das Plangebiet lässt sich dem ländlichen Raum (Typ 2) zuordnen und der REP 
A-B-W legt keine Ziele der Raumordnung fest, die sich räumlich auf das Plan-
gebiet beziehen.  


- Die südlich an das Plangebiet angrenzende ‚Merziener Straße‘ ist als Straße mit 
regionaler Bedeutung festgelegt. Weiter nördlich ist das Gewerbegebiet Ost als 
Schwerpunktstandort für Industrie und Gewerbe - Bestand ausgewiesen. 


Entsprechend des durch die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemein-
schaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg beschlossen 1. Entwurfs des SACHLICHEN TEIL-


PLANS „DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER PLANUNGSREGI-


ON ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG“  befindet sich das Plangebiet innerhalb der 
räumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums Köthen (Anhalt). Da dieser Sachliche Teil-
plan noch nicht wirksam ist, handelt es sich zum jetzigen Zeitpunkt um ein „in Aufstel-
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lung befindliches Ziel der Raumordnung“, welches als sonstiges Erfordernis der Raum-
ordnung zu berücksichtigen ist. 


Mit den Festsetzungen der vorliegenden Bebauungsplanung in der Größenordnung 0,62 
Änderung rechtskräftiger Bebauungsplan und 0,33 ha Erweiterung werden raumordneri-
sche Belange nicht berührt. 


 


3.3 Flächennutzungsplanung 


Der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan stellt für das gesamte Gemein-
degebiet die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der 
Nutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen dar.  


Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Köthen (Anhalt) ist das Plangebiet 
der 6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merzi-
ener Straße“ als gemischte Baufläche, als Grünfläche (ohne Zweckbestimmung) und 
Fläche für die Landwirtschaft dargestellt (siehe Anlage 1). Der Flächennutzungsplan der 
Stadt Köthen (Anhalt) zieht in diesem Bereich sehr konkret und nahezu parzellenscharf 
die Abgrenzung der verschiedenen Nutzungsarten. Warum diese Grenzziehung seiner-
zeit (der Flächennutzungsplan wurde am 05.20.1995 rechtswirksam) erfolgte, kann 
nicht nachvollzogen werden und wird im Erläuterungsbericht städtebaulich nicht be-
gründet. Diese Abgrenzung entspricht jedoch weder den tatsachlich ausgeübten noch 
den im Ursprungs- Bebauungsplan festgesetzten Nutzungen. Im Flächennutzungsplan 
wurde nicht die rückwärtig vorhandene Bebauung mit Nebengebäuden berücksichtigt 
und die dargestellte Grünfläche, die sicherlich eine Ortsrandeingrünungsmaßnahme 
beinhalten soll, ist in der Örtlichkeit nicht vorhanden.  


Auch wenn die vorliegende Bebauungsplanänderung nicht parzellenscharf den Darstel-
lungen des Flächennutzungsplanes entspricht, wird nachfolgend begründet, dass diese 
Abweichung vom Entwicklungsgebot gemäß § 8 (2) BAUGB gedeckt ist.  


Gemäß FICKERT/ FIESELER: BAUNUTZUNGSVERORDNUNG, KOMMENTAR (2008), § 1 Rn. 
70.1-3 sind Abweichungen des Bebauungsplanes vom Flächennutzungsplan insoweit 
vom Begriff „entwickeln“ gedeckt, als sie sich aus dem Übergang in eine stärker ver-
deutlichende Planstufe rechtfertigen lassen und der Bebauungsplan trotz dieser Abwei-
chung der Grundkonzeption des Flächennutzungsplanes nicht widerspricht. Das zulässi-
ge Maß für die Abweichungen des Bebauungsplans vom Flächennutzungsplan ergibt 
sich aus Maßstab, Ausführungsgrad und Aktualität des Flächennutzungsplans sowie aus 
der Größenordnung der Gemeinde.  


Gemäß o.g. Kommentierung kann aus einer gemischten Baufläche auch ein allgemeines 
Wohngebiet entwickelt werden, sofern die Grundkonzeption der Darstellung als ge-
mischte Baufläche dadurch nicht aufgegeben wird (OVG Münster, U. v. 24.2.77 – IX A 
506/76 – n.v., im Anschluss an BVerwG, U. v. 30.1.76 – IV C 12.74 u. 13.74 - , BRS 30 
Nr. 1 = BIGBW 76, 177).  
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Ebenso können Baugebietsgrenzen gegenüber sonstigen Nutzungen, insbesondere dem 
Außenbereich, geringfügig überschritten werden. 


Diese in der Kommentierung explizit aufgeführten Fälle treffen auf das vorliegende 
Plangebiet zu.  


Die Abweichungen sind im vorliegenden Fall vom Entwicklungsgebot gedeckt und sind 
der Konkretisierung und parzellenscharfen Übertragung des groben Flächenutzungs-
planrasters in den konkreteren Maßstab des Bebauungsplanes geschuldet. An dem Nut-
zungskonzept des Flächennutzungsplanes, nämlich der Ausweisung von Wohnbau- und 
gemischten Bauflächen im bzw. im näheren Umfeld des Plangebietes, wird weiterhin 
festgehalten. Insgesamt werden lediglich Nutzungsabgrenzungen untereinander bzw. 
gegeneinander verschoben und das in sehr geringem Umfang.  


Bei der Erweiterungsfläche handelt es sich um eine sehr kleine Fläche im Gesamtzu-
sammenhang des Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen (Anhalt). Die geplante Fest-
setzung der Nutzungsart „Allgemeines Wohngebiet“ stellt eine geringfügige, vertretbare 
Abweichung von der Darstellung des Flächennutzungsplanes dar. Vor der Grundkon-
zeption des Flächennutzungsplanes wird jedoch nicht abgewichen. 


Dies trifft auch auf die Darstellung der Grünfläche zu. Die Grundkonzeption der land-
schaftlichen Eingrünung des Siedlungsrandes wird weiterhin gefolgt, die Grünfläche 
wird lediglich um ca. 30 m nach außen verschoben. 


Aufgrund der geringen Plangebietsgröße und der Tatsache, dass die Grundkonzeption 
des Flächennutzungsplanes beibehalten wird, kann das festgesetzte allgemeinen Wohn-
gebiet mit geringfügiger Erweiterung der Baufläche und dazugehöriger Eingrünungs-
maßnahme aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickelt werden und 
der Flächennutzungsplan muss nicht im Parallelverfahren geändert werden. 


Die geplante Festsetzung der Nutzungsart „allgemeines Wohngebiet“ für den Geltungs-
bereich der vorliegenden 6. Änderung fügt sich gut in die umgebenden Nutzungen ein. 
Westlich grenzt an die Änderungsfläche das Wohngebiet ‚Porster Weg‘ an, dort ist 
ebenfalls ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Südwestlich davon befindet sich das 
Wohnbaugebiet ‚Grenzstraße‘, welche ebenfalls als allgemeines Wohngebiet festgesetzt 
ist. Die als Mischgebiete festgesetzten Bereiche nördlich und südlich der ‚Merziener 
Straße‘ sind hauptsächlich von Wohnnutzung geprägt. 


Unabhängig von den obigen Ausführungen ist vorgesehen, die Darstellung des Flächen-
nutzungsplanes im Zuge der nächsten Änderung des Flächennutzungsplanes der neuen 
Planungssituation anzupassen. 


 


3.4 Landschaftsplanung 


Gemäß dem allgemeinen Leitbild des LANDSCHAFTSPLANES DER STADT KÖTHEN (AN-


HALT), ENTWURF (1997) sind für die einzelnen Schutzgüter des Naturhaushaltes nach-
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folgende Erfordernisse zur Erhaltung und Verbesserung der Funktionsfähigkeit von 
Natur und Landschaft im Gebiet der Stadt Köthen vorgesehen: 


• Prüfung der Entsiegelung und Rekultivierung von Böden auf ungenutzten Flä-
chen 


• Sanierung von Altlasten im Boden 


• Regenwasserversickerung vor Ort 


• Minimierung der Neuversiegelung 


• Erhalt, Sicherung und Erweiterung innerstädtischer Grünflächen 


• Sicherung und Aufbau eines Biotopverbundsystems. 


Im LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KÖTHEN (ANHALT), ENTWURF (1997), Karte 9 ‚Ent-
wicklungsplan’ ist das Planungsgebiet selbst als auch  die unmittelbar östlich und west-
lich angrenzenden Flächen als gemischte Bauflächen dargestellt. Nordöstlich grenzen 
kleinparzellige Ackerflächen  und im Norden (intensiv genutzte) Ackerflächen an den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes.  


Entsprechend der Darstellungen des Entwicklungsplanes ist die ackerbauliche Nutzung 
nach Möglichkeit zu erhalten und eine flächendeckende Nutzungsextensivierung anzu-
streben, die eine Anlage von Ackersäumen mit einschließt. 


Aus diesen Darstellungen des Entwicklungsplanes lassen sich im Rahmen der Bebau-
ungsplanänderung teilweise Maßnahmen ableiten. Im Zuge der Erweiterungsplanung 
der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes muss im nördlichen Geltungsbe-
reich in Folge der geplanten Nutzungsänderung intensiv genutzte Ackerfläche in gering-
fügigem Umfang beansprucht werden. Als Ausgleichsmaßnahme wird als Ackersaum, 
entlang der Grenze des Geltungsbereiches, eine höhenstrukturierte Heckenpflanzung 
festgesetzt, die den Entwicklungszielen der Landschaftsplanung entspricht. 


Südlich des Plangebietes entlang der ‚Merziener Straße‘ ist der Erhalt von Alleen und 
Baumreihen zu sichern. In diesem Bereich wird im Zuge der Bebauungsplanung nicht 
eingegriffen. 


 


3.5 Bebauungsplanung 


Für den überwiegenden Bereich des Plangebietes besteht ein rechtskräftiger Bebau-
ungsplan (Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt), rechtskräftig seit dem 28.06.2002). Dieser Bebauungsplan wurde wiederholt 
geändert bzw. es wurden Änderungsverfahren eingeleitet. Es handelt sich um die 


- 1. Änderung, rechtskräftig seit dem 19.03.2004 
- 2. Änderung, rechtskräftig seit dem 28.04.2006 
- 3. Änderung, Aufstellungsbeschluss vom 02.06.2005 - aufgehoben mit Bekannt-


machung vom 28.03.2013 
- 4. Änderung, Verfahren wurde nicht eingeleitet 
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- 5. Änderung, Aufstellungsbeschluss vom 14.03.2013. 


Diese Änderungen berühren nicht den Geltungsbereich der vorliegenden Planung, so 
dass für die vorliegende Planung weiterhin die Festsetzungen des Ursprungs- Bebau-
ungsplanes maßgebend sind. 


Das Planungserfordernis der Planaufstellung resultierte seinerzeit aus dem planerischen 
Leitsatz eine geordnete städtebauliche Entwicklung in einem Gebiet sicherzustellen, das 
durch eine komplizierte Nutzungsstruktur mit Wohnen, Gewerbe und großflächigem 
Einzelhandel geprägt ist. Weitere Ziele sind die Ausweisung ergänzender/ abgerundeter 
Gewerbe- und Wohnbauflächen sowie eine bessere Anbindung des südlich angrenzen-
den Gewerbegebietes an die ‚Merziener Straße‘ durch die Festsetzung einer neuen Ver-
kehrsverbindung. 


 


3.6 Sonstige Planungen 


Parallel zum Bebungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt) wurde ein Grünordnungsplan erarbeitet. Die Untersuchungen umfassen den 
gesamten Geltungsbereich des B-Planes, wurden jedoch für 4 Teilbereiche vertiefend 
durchgeführt. Für diese Teilflächen wurde als Bestandteil der Grünordnungsplanung 
eine umfassende Eingriffsbewertung durchgeführt. 


Entsprechend Grünordnungsplan befindet sich der Geltungsbereich der vorliegenden 6. 
Änderung nicht innerhalb der untersuchten Eingriffs-Teilflächen, so dass dem Gel-
tungsbereich, als Grundlage ausschließlich die Bestandssituation der einzelnen Nutzun-
gen vorliegt. Es ist daher im Rahmen der vorliegenden Planung nicht erforderlich, eine 
Änderung bzw. Aktualisierung des Grünordnungsplanes vorzunehmen. 


 


 


4. Städtebauliche Bestandsaufnahme 
4.1 Eigentumsverhältnisse 


Die Flurstücke im Geltungsbereich der 6. Änderung mit Erweiterung des Bebauungs-
planes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ sind in Privateigentum. Die Eigen-
tümer des Flurstückes 90 Flur 27 Gemarkung Köthen haben den Antrag auf Änderung 
und Erweiterung des Bebauungsplanes gestellt. Das Flurstück 2 Flur 28 Gemarkung 
Köthen wurde in den Änderungsbereich einbezogen, um in diesem Bereich insgesamt 
eine städtebaulich sinnvolle Arrondierung vornehmen zu können. Die zwei Flurstücke 
können aufgrund der Lage zueinander, der ausgeübten Nutzung und der Bebauungs-
struktur als zusammenhängend angesehen werden. 
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4.2 Nutzungen und Baubestand 


Im vorderen der ‚Merziener Straße‘ zugewandten Grundstücksbereich befinden sich 
drei Wohnhäuser, die II-geschossig und mit Walm- bzw. Krüppelwalmdächer versehen 
sind. Sie haben eine Höhe von 10 m  -12 m und verfügen über erhebliche Wohnfläche. 
Es handelt sich um Mietshäuser, die bis zu 6 Wohnungen beherbergen. 


Im rückwärtigen Grundstücksbereich befinden sich mehrere Nebengebäude, die als Ga-
ragen, Schuppen, Stall und Gartenlauben genutzt werden. Die Freiflächen sind bis auf 
einige Hofflächen unbefestigt, jedoch z.T. mit wassergebundener Decke versiegelt. An-
sonsten werden die Außenbereiche als Zier-, Wohn- und Nutzgarten genutzt. In der An-
lage 2 ‚Bestandsplan bestehende Nutzungen‘ und anhand der nachfolgenden Fotos wird 
der Bestand näher beschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
  Blick auf das Änderungsgebiet  
  von der Lohmannstraße aus 
  im Vordergrund ist die Zufahrt  
  und rückwärtig das Wohngebäude  
  zu erkennen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 


 
Eingangsbereich von der ‚Mer-
ziener Straße‘ aus.  
 
Links im Bild befindet sich der 
Zufahrtsbereich. Die Wohnge-
bäude sind II-geschossig und 
großvolumig. 
 


 


 
Das Foto zeigt die Wohnbebau-
ung entlang der ‚Merziener 
Straße‘ aus südöstlicher Rich-
tung. 
 
Es lässt sich nicht eindeutig 
bestimmen, ob es sich bei dem 
Dachgeschoss um ein Vollge-
schoss handelt. 
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Zufahrt zu den rückwärtigen 
Grundstücksbereichen.  
Links im Bild ist das dritte 
Wohngebäude zu erkennen.  
 
Im hinteren Bildausschnitt sind 
die vorhandenen Nebengebäude 
zu sehen. 


 


 


 
Die Rückansicht der Wohnge-
bäude an der ‚Merziener Stra-
ße‘. 
Das Foto dokumentiert die 
großvolumigen und sehr hohen 
Gebäude. Im Vordergrund ist 
ein weiteres Nebengebäude zu 
erkennen.  
Die Freiflächen sind in diesem 
Bereich als Rasenflächen aus-
gebildet. 


Inmitten des Plangebietes be-
findet sich ein weiteres Neben-
gebäude, das als Garage und 
Unterstand genutzt wird. 
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  Wohngebäude Nordansicht 
 
 


 
 
 
 


 


 


 


In diesem weiter hinten gelege-
nen Grundstückbereich erfolgt 
eine gärtnerische Nutzung der 
Freiflächen.  
 
Links im Bild befindet sich das 
angrenzende Bauunternehmen 
mit Bürogebäude, Unterstell-
schuppen und Lagerplatz. 


 
Im nordöstlichen Plangebiet 
befinden sich weitere Neben-
gebäude, die als Schuppen und 
als Gartenlaube genutzt wer-
den.  
 
Die Freifläche im Vordergrund 
ist als Rasenfläche gestaltet, die 
Fläche dahinter wird gärtne-
risch genutzt. 


 
Diese Aufnahme zeigt im Hin-
tergrund die Wohnbebauung an 
der ‚Merziener Staße‘. Das 
Wohnhaus rechts wird zurzeit 
saniert. Weiter vorne sieht man 
das als Garage genutzte Neben-
gebäude. 
 
Die Freiflächen sind weitestge-
hend offen gelassen, wenig 
strukturiert. 
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4.3 Angrenzende Nutzungen 


Im Umfeld des Plangebietes befinden sich nachfolgend aufgeführte Nutzungen  


- nördlich liegen landwirtschaftlich genutzte Flächen, im Anschluss befindet sich 
eine Tongrube, die aufgrund eines Walls vom Plangebiet aus nicht einsehbar ist 


- westlich entlang des ‚Porster Weges‘ erstreckt sich ein kleines Wohngebiet, das 
durch Neubauten verdichtet wurde und zurzeit auf der anderen Seite des ‚Porster 
Weges‘ weitergeführt wird; dahinter folgt Einzelhandel (Holzfachhandel und 
Kaufland) 


- östlich grenzen Handwerksbetriebe (Bauunternehmen Lawitschka, Heizung-
Sanitär Rene Vogel), die Betriebsinhaber wohnen ebenfalls in den Immobilien 


- südlich erstreckt sich die ‚Merziener Straße’ und auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite befinden sich Wohnnutzungen, eine Pension sowie Einzelhandel 
(Möbel Mit). 


 


4.4  Immissionssituation 


Vom Plangebiet selbst gehen kaum bzw. wenig Emissionen auf die benachbarten Nut-
zungen aus. Eine Beeinträchtigung durch die vorliegende Planung aufgrund der Nut-
zungsänderung und Erweiterung der Wohnnutzung ist daher nicht zu erwarten. Auf-
grund der oben beschriebenen Nutzungssituation muss zum einen untersucht werden, ob 
für das Änderungsgebiet eine dem festgesetzten Gebietstyp „allgemeines Wohngebiet“ 
angemessene Wohnruhe sichergestellt werden kann. Zum anderen ist zu prüfen, ob die 
benachbarten Nutzungen durch das Näherrücken der Wohnnutzung und/ oder aufgrund 
der geplanten Nutzungsänderung in ihren Entwicklungsmöglichkeiten unzumutbar ein-
geschränkt werden. 


Die nördlich angrenzende Tongrube wird aufgrund der vorliegenden Planung nicht zu-
sätzlich eingeschränkt. Da sich die Wohnbebauung ‚Porster Weg‘ näher als das Plange-
biet an der Abbaugrube befindet, muss bereits auf diese Wohnnutzung Rücksicht ge-
nommen werden. 


Auf die angrenzenden Handwerksbetriebe, insbesondere das benachbarte Bauunterneh-
men wird näher eingegangen. Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld hat in seiner Stellung-
nahme vom 12.12.2013 aus Sicht des Immissionsschutzes folgende Hinweise gegeben. 


„In Anlehnung an § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz sind bei raumbedeutsamen Pla-
nungen, die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, 
dass schädliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen i.S. des Artikels 3 Nr. 
5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die 
ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete, sowie auf sonstige 
schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden.  
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Um einen angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen gewährleisten zu können, sollen 
gemäß Ziffer 1.1 der DIN 18005/ Teil 1 folgende Orientierungswerte nicht überschritten 
werden. 


Allgemeines Wohngebiet tags 55 dB(A) nachts 40/ 45 dB(A)1)   


1) der niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm, der höhere Wert für Geräusche, die durch 
den öffentlichen Verkehr hervorgerufen werden. 


Die ausgewiesene Fläche (Flur 27, Flurstück 90) stellt keinen Konflikt zur Umgebung 
dar. Die geplante Wohnbebauung soll sich an die vorhandene Wohnbebauung (Porster 
Weg) anfügen, sodass hier die Wohnbebauung nicht näher an vorhandene Gewerbebe-
triebe (Merziener Straße) heranrückt. Gegen eine Ausweisung als allgemeines Wohnge-
biet ist hier aus immissionsschutzrechtlicher Sicht nichts einzuwenden. 


Die ausgewiesene Fläche (Flur 28, Flurstück 2) könnte zu immissionsschutzrechtlichen 
Konflikten führen. Es könnte im hinteren Bereich der Fläche eine Wohnnutzung entste-
hen, die u.U. näher an das benachbarte Bauunternehmen Lawitschka heranrückt als die 
vorhandene Wohnbebauung.“ 


Zum Bauunternehmen Lawitschka ist auszuführen, dass das Betriebsgelände im Liegen-
schaftskataster als Handels- und Dienstleistungsfläche geführt wird. Die Bestandsauf-
nahme hat ergeben, dass sich auf dem Gelände ein Büro- bzw. Verwaltungsgebäude 
befindet. In der oberen Etage des Gebäudes wohnt der Firmeninhaber. Der Außenbe-
reich wird als Lagerplatz für Baumaterialien genutzt. Zwei Holzschuppen entlang der 
nördlichen Grundstücksgrenze bieten überdachten Stauraum. Unabhängig von der Be-
zeichnung im Liegenschaftskataster ist festzuhalten, dass es sich um keinen am Standort 
produzierenden Gewerbebetrieb handelt. Die Betriebszeiten bewegen sich innerhalb der 
üblichen Arbeitszeiten, Früh-, Abend- oder Nachtschichten sind nicht bekannt. Auf-
grund der Bestandssituation lässt sich der Gewerbebetrieb als nicht störender Hand-
werksbetrieb mit geringem Emissionsverhalten einstufen. Gemäß der typisierenden Be-
trachtungsweise der BAUNVO sind derartige Betriebe nicht nur in einem Gewerbe- und/ 
oder Mischgebiet zulässig, sondern ebenfalls in einem allgemeinen Wohngebiet gemäß 
§ 4 Abs. 2 Nr. 2 BAUNVO. Von einer Beeinträchtigung bzw. Einschränkung der Ent-
wicklungsmöglichkeiten ist daher nicht auszugehen. 


Unabhängig davon ist die Zuordnung von WA- und MI- Gebieten nicht nur zulässig, 
sondern städtebaulich sinnvoll. Die direkte Nachbarschaft von Wohnen und nicht bzw. 
nicht wesentlich störenden gewerblichen Nutzungen verstößt nicht gegen den Tren-
nungsgrundsatz. Im vorliegenden Fall handelt es sich somit weder um eine Gemengela-
ge noch um einen städtebaulichen Missstand, der planerisches Handeln erforderlich 
machen würde. 
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4.5  Verkehrliche Erschließung 


Das Plangebiet wird über die vorhandenen Zufahrten an der ‚Merziener Straße‘ er-
schlossen.  Für die Erschließung der rückwärtigen Grundstücke ist keine separate Stra-
ßenverkehrsfläche vorgesehen. Die Erschließung erfolgt über das Flurstück 90 Flur 27 
Gemarkung Köthen. Da das Flurstück die ‚Merziener Straße ‘tangiert, ist die verkehrli-
che Erschließung gesichert. Bei späteren Grundstücksteilungen muss diese Zufahrt zu-
gunsten des künftigen Eigentümers zivilrechtlich über Grunddienstbarkeit und/ oder 
öffentlich- rechtlich über eine Erschließungsbaulast gesichert werden. 


 


4.6  Ver- und Entsorgung 


Das Plangebiet ist an das bestehende Wasser- und Abwassernetz der Stadt Köthen (An-
halt) angeschlossen. Die Entwässerung des Plangebietes erfolgt im Trennsystem. 


Eine Versorgung mit Gas kann über das Versorgungsnetz der Köthen Energie Netz 
GmbH erfolgen.  


Sowohl ein Strom- als auch ein Anschluss mit Telekommunikationslinien sind im Plan-
gebiet gegeben. 


Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden ging kein Hinweis von Versor-
gungsträgern ein, dass durch die vorliegende Planung vorhandene Versorgungsleitungen 
berührt werden könnten. 


In der Stellungnahme des Abwasserverbandes Köthen vom 27.11.2013 wird der Hin-
weis geäußert, dass bei Auseinanderfallen der Eigentümerschaft für Vorder- und Hin-
tergrundstück ein gefangenes Grundstück im hinteren Bereich entsteht. In einem sol-
chen Fall ist durch den Eigentümer des hinteren Grundstücks ein dingliches Nutzungs-
recht mit dem Eigentümer des an der Merziener Straße liegenden Grundstücks abzu-
schließen, um eine öffentliche Abwasserbeseitigung vom hinteren Grundstück dauerhaft 
gewährleisten zu können. Anderenfalls wäre in einer solchen Situation eine dauerhafte 
einwandfreie Entsorgung des Abwassers des hinteren Grundstücks nicht mehr gesichert. 


 


4.7  Denkmalschutz 


Im Plangebiet sind keine Baudenkmal vorhanden und archäologische Fundstellen be-
kannt. 


 


4.8  Altlasten 


Im Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung sind keine Altlastenverdachtsflächen 
bekannt.  


Bei organoleptischen Auffälligkeiten des Erdbodens ist das Umweltamt, untere Boden-
schutzbehörde, zu informieren (§§ 2,3 des Bodenschutz-Ausführungsgesetzes des Lan-
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des Sachsen-Anhalt (BodSchAG) vom 02.April 2002). Bei anfallendem Erdaushub hat 
der Wiedereinbau und die Entsorgung von Erdaushub entsprechend der „Anforderungen 
an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Abfällen“, Mitteilung der 
Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 i.d. Fassung vom 05.11.2004 i.V. mit 
Teil I i.d.F. vom 06.11.2003, zu erfolgen. 
 


 


5. Städtebauliche Zielkonzeption 
Städtebaulich wird mit der vorliegenden Planung ein sinnvoller Übergang von der 
Wohnbebauung im ‚Porster Weg‘ zu der gemischten Baustruktur in der ‚Merziener 
Straße‘ geschaffen. Die rückwärtigen Grundstücksbereiche im Plangebiet werden hier-
bei als Arrondierungsfläche zwischen der tiefer gehenden Bebauung am ‚Porster Weg‘ 
und der straßenseitigen Bebauung entlang der ‚Merziener Straße‘ in den Siedlungsbe-
reich einbezogen. Durch eine strukturierte Eingrünung mit einer Baum-Strauch-Hecke 
wird der Siedlungsbereich zur freien Landschaft hin eingebunden. 


Entsprechend den in Kap. 2.2 formulierten Zielen der Planung wird als Art der bauli-
chen Nutzung ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Das Maß der baulichen Nutzung 
soll zum einen eine aufgelockerte Einfamilienhausbebauung sicherstellen und sich in 
die nähere Umgebung einfügen. Diese Bebauungsform wird durch ergänzende Festset-
zungen zum Gebäudetyp (Einzel- und Doppelhaus) sowie für die zukünftige Bebauung 
im rückwärtigen Grundstücksbereich zusätzlich durch die Begrenzung der Anzahl der 
Wohneinheiten pro Wohngebäude sichergestellt. 


Mit den Festsetzungen zur maximalen Trauf- und Gebäudehöhe für die zukünftige Be-
bauung im rückwärtigen Grundstücksbereich erfolgt eine eindeutige Begrenzung des 
Eingriffs in das Landschaftsbild und es werden dadurch die berechtigten Interessen der 
benachbarten Wohnnutzungen geschützt. 


Zum anderen sollen ausreichende Gestaltungsspielräume z.B. für eine „moderne“ Dach-
form mit Flach- und Pultdach eingeräumt werden. Insbesondere die rückwärtigen 
Grundstücksbereiche sind vom öffentlichen (Straßen-) Raum aus nicht einsehbar, so 
dass weitergehende gestalterische Festsetzungen für diesen Bereich aus Sicht der Ge-
staltung des Ortsbildes nicht erforderlich sind. 


 


 


6. Begründung der Festsetzungen 
6.1 Art der baulichen Nutzung 


Das Plangebiet wird auf Grund des unter Kap. 1.1 dargelegten Planerfordernisses und 
der im Kap. 2.2 dargelegten Ziele der Planung als allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 
BAUNVO festgesetzt. 
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Festsetzung: 


Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BAUNVO) 


Die gemäß § 4 Abs. 3 BAUNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwal-
tungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) sind nicht zulässig. Rechtsgrundlage hierfür ist 
§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BAUNVO. 


Für die rückwärtigen Grundstücksbereiche - von der Merziener Straße aus betrachtet - 
sind je Wohngebäude nur zwei Wohnungen zulässig. 


Die in einem allgemeinen Wohngebiet ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 


- Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 
- Anlagen für Verwaltungen 
- Gartenbaubetriebe 
- Tankstellen 


werden auf der Grundlage des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BAUNVO ausgeschlossen. 


Der Ausschluss der in der Festsetzung genannten ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
erfolgt aus Gründen des Emissionsschutzes. Derartige Nutzungen verursachen Emissio-
nen und verstärktes Verkehrsaufkommen, so dass sie günstiger weise besser in einem 
Misch- und/ oder Gewerbegebiet anzusiedeln wären. Darüber hinaus würden derartige 
Nutzungen dem angestrebten Wohngebietscharakter wiedersprechen. 


Zur weiteren Absicherung des angestrebten Gebietscharakters eines allgemeinen Wohn-
gebietes wird festgesetzt, dass für die rückwärtige Bebauung je Wohngebäude nur 2 
Wohneinheiten zulässig sind. Innerhalb des Plangebietes, das sich an der Peripherie des 
Siedlungsbereiches befindet, wird ein harmonischer Übergang zur freien Landschaft mit 
einer aufgelockerten und durchgrünten Bebauung angestrebt. Aus städtebaulicher Sicht 
ist es an diesem Standort im rückwärtigen Grundstücksbereich nicht sinnvoll, einen Ge-
schosswohnungsbau zuzulassen.  


Dieser Festsetzung kommt darüber hinaus eine nachbarschützende Wirkung zu, insbe-
sondere für die angrenzende Wohnbebauung im ‚Porster Weg‘. 


 


6.2 Maß der baulichen Nutzung 


Gemäß § 16 Abs. 2 BAUNVO kann das Maß der baulichen Nutzung bestimmt werden 
durch Festsetzungen der Grundflächenzahl (GRZ) oder der Größe der Grundflächen der 
baulichen Anlagen, der Geschossflächenzahl oder der Größe der Geschossfläche, der 
Baumassenzahl oder der Baumasse, der Zahl der Vollgeschosse und der Höhe der bauli-
chen Anlagen. Im Rahmen der vorliegenden Planung werden für diese Parameter mit 
Ausnahme der Geschossflächenzahl Festsetzungen getroffen.  
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Als Maß der baulichen Nutzung wird in Anlehnung an die Festsetzungen des Ur-
sprungs- Bebauungsplanes 0,4 festgesetzt. Dieser Wert entspricht gemäß § 17 (1) 
BAUNVO dem Höchstwert für allgemeine Wohngebiete und wird entsprechend dem 
Trend zur Verdichtung und dem gestiegenen Wohnstandard gewählt. 


Von der Festsetzung einer GFZ wird abgesehen, weil der bei einer 2-Geschossigkeit 


rechnerisch mögliche Wert von maximal 0,8 nicht zusätzlich eingeschränkt werden soll. 


(Anmerkung: Die Geschossfläche ist nur in allen Vollgeschossen zu ermitteln.) 


Bei der Ermittlung der Grundfläche ist gemäß § 19 (4) BAUNVO zu beachten, dass die 
Grundflächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sin-
ne des § 14 BAUNVO, baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die 
das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, mitzurechnen sind. Die zulässige Grund-
fläche darf durch die Grundfläche der o.g. Anlagen bis zu 25 von Hundert überschritten 
werden. Im vorliegenden Fall ergibt sich für die o.g. Anlagen eine zusätzliche Grund-
fläche von 0,1. 


Festsetzung: 


Zulässige Grundfläche (§ 19 BAUNVO) 


Die zulässige Grundfläche beträgt 0,4. Sie darf durch die Grundflächen der in § 19 (4) 
Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen (Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten) 
bis zu 25% überschritten werden, höchstens jedoch bis zu einer Grundflächenzahl von 
0,5; weitere Überschreitungen im Sinne des § 19 (4) BAUNVO sind nicht zulässig. 


Dieser Wert berücksichtigt die tatsächlich überbaute Grundstücksfläche und lässt 
gleichzeitig ausreichend Erweiterungsmöglichkeiten. In Verbindung mit der Festset-
zung, dass die GRZ durch die Grundfläche von der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO auf-
geführten Anlagen um weitere 0,1 überschritten werden darf, wird eine ausreichende 
Bebaubarkeit der Grundstücksflächen gewährleistet und gleichzeitig die Versiegelung 
auf das notwendige Maß beschränkt. 


Die Zahl der Vollgeschosse wird auf II Geschosse als Höchstmaß festgesetzt. Damit soll 


die in der Umgebung des Plangebietes vorhandene Bebauung homogen fortgesetzt und 


der ansonsten im Ursprungs- Bebauungsplan festgesetzte Wert  beibehalten werden. 


Um für die rückwärtige Bebauung eine typische Einfamilienhausbebauung sicherstellen 


zu können, werden weitere Festsetzungen zu den Gebäudehöhen getroffen.  


Parallel zur Festsetzung der Anzahl der Vollgeschosse erfolgt eine Festsetzung zur ma-


ximalen Traufhöhe sowie der Oberkante baulicher Anlagen. Hintergrund dieser Festset-


zung ist, dass zwar die Anzahl der Geschosse definiert ist, die Geschosshöhen jedoch 


stark differenzieren können, wodurch Gebäudehöhen möglich wären, die sich nicht in 


die nähere Umgebung einfügen würden. 
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Festsetzung: 


Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 und 4, § 18 Abs. 1 und 2 BAUNVO) 


Für die in der Planzeichnung enthaltenen Höhenfestsetzungen wird als unterer Bezugs-


punkt die Fahrbahnmitte der Merziener Straße im Bereich der jeweiligen Grundstücks-


zufahrt festgelegt. 


Die Traufhöhe ist die Schnittkante zwischen den Außenflächen des aufgehenden Mau-


erwerkes und der Dachhaut. 


Von der Festsetzung der Oberkante der baulichen Anlage sind Schornsteine, Be- und 


Entlüftungsanlagen sowie Antennen und andere Zubehöranlagen von untergeordneten 


Dimensionen ausgenommen. 


 


6.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen 


Die Bauweise wird als 'offen' festgesetzt, d.h. die Gebäude müssen mit seitlichem 
Grenzabstand als Einzel- oder Doppelhäuser errichtet werden. Die Länge de Gebäude 
darf höchstens 50 m betragen. Diese Bauweise ist in der Umgebung des Plangebietes 
dominant und soll zudem eine aufgelockerte Bebauung gewährleisten. 


Festsetzung: 


Bauweise (§ 22 Abs. 1 und 2 BAUNVO) 


Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Einzel- und Doppelhäu-
ser zulässig. 


Parallel zur ‚Merziener Straße‘ wird die bereits im Ursprungs- Bebauungsplan festge-
setzte Baulinie übernommen. Die vorhandenen Gebäude an der ‚Merziener Straße‘ ver-
laufen in einer einheitlichen Bauflucht und die Gebäude haben für den Straßenraum eine 
raumbildende Wirkung. Aus diesem Grunde wird entlang der Straße eine Baulinie fest-
gesetzt, an der zwingend gebaut werden muss. 


Dies betrifft jedoch nicht Garagen und Carports. Die Baulinie hat lediglich einen Ab-
stand von 2 m zur Straßengrundstücksgrenze, der es nicht ermöglicht, eine verkehrssi-
chere Zufahrt anzulegen. 


Ansonsten wird für den Änderungsbereich mittels Baugrenze eine nicht überbaubare 
Grundstücksfläche mit einem Anstand von 5 um die Baugebietsgrenze festgesetzt. Da-
mit diese verhältnismäßig gering bemessenen nicht überbaubaren Bereiche auch tat-
sächlich nicht mit Hochbauten überbaut werden können, wird textlich festgesetzt, dass 
Garagen und Nebenanlagen - mit näher bezeichneten Ausnahmen - nur auf der überbau-
baren Grundstücksfläche zulässig sind. 
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Festsetzung: 


Nicht überbaubare Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 5 BAUNVO) 


Im Plangebiet sind aufgrund § 23 Abs. 5 BAUNVO Garagen und Nebenanlagen im Sin-
ne von § 14 Abs. 1 BauNVO nur auf der überbaubaren Grundstückfläche zulässig. Aus-
genommen hiervon sind Zugänge und Zufahrten zu Baugrundstücken, Einfriedungen 
sowie Zaunanlagen. 


Garagen und Carports sind nicht auf der Baulinie zu errichten. Sie sind - von der öffent-
lichen Verkehrsfläche aus betrachtet – von den Wohngebäuden zurückgesetzt zu errich-
ten. 


 


6.4 Private Grünfläche  


Der die Planung wird eine zusätzliche Bebauung ermöglicht, so dass sich in diesem Be-
reich zukünftig der Siedlungsbereich erweitern wird. Um eine Einbindung in die freie 
Landschaft abzusichern, wird eine private Grünfläche festgesetzt, die eine strukturierte 
Eingrünung mit einer Baum-Strauch-Hecke vorsieht. 


Festsetzung: 


Private Grünfläche 


Auf der privaten Grünfläche sind folgende grünordnerischen Maßnahmen umzusetzen:  
Zur optischen Abgrenzung der Fläche der 6. Änderung des B-Plan 8.1/8.2 sind im 
Randbereich, auf einer Gesamtlänge von 100,0m entlang der Nord-, Ost- und Westseite, 
der als ´private Grünfläche´ festgesetzten Fläche, eine durchgängige Strauchhecke mit 
einer vorgelagerten Baumreihe zu pflanzen. 


Die übrigen Flächenbereichen der privaten Grünfläche sind als Obstgarten, Nutzgarten, 
Ziergarten zu gestalten. 


 


6.5 Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise 


Denkmalschutz 


Bei geplanten Baumaßnahmen besteht die Möglichkeit, dass bisher unbekannte archäo-
logische Denkmale entdeckt oder angeschnitten werden. Nach § 9 Abs. 3 des Denkmal-
schutzgesetzes LSA sind Befunde mit Merkmalen eines Kulturdenkmals „bis zum Ab-
lauf einer Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen“. Eine wissenschaftliche 
Untersuchung durch das Landesamt für archäologische Denkmalpflege ist zu ermögli-
chen. 


Für bekannte oder vermutete archäologische Bodenfunde besteht gemäß § 14 (2) 
DENKMSCHG LSA eine Genehmigungspflicht. Bei Erdbewegungen auf Grund beabsich-
tigter Baumaßnahmen in diesem Bereich ist die erforderliche denkmalrechtliche Ge-
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nehmigung rechtzeitig bei der unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen und die 
Zustimmung einzuholen. Der Beginn der Erdarbeiten ist mindestens 14 Tage vorher 
dem Landesamt für archäologische Denkmalpflege mitzuteilen. 


Kampfmittel 


Das Plangebiet ist gemäß Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld Brand- und 
Katastrophenschutz vom 12.12.2013 als Kampfmittelverdachtsfläche ausgewiesen. So-
mit ist hier vor Beginn von Tiefbauarbeiten oder sonstigen erdeingreifenden Maßnah-
men eine Prüfung auf eventuell vorkommende Kampfmittelvorkommen erforderlich. 


Zum Antrag einer Kampfmittelprüfung sind folgend aufgeführte Unterlagen beim Amt 
für Brand- und Katastrophenschutz und Rettungsdienst einzureichen: 


- Auflistung der von der Maßnahme betroffenen Flurstücke 
- Auflistung der Grundstückseigentümer der betroffenen Flurstücke 
- Arbeitskarte, aus welcher Angaben zu Gemarkung, Flur und Flurstücksbezeich-


nung sowie die Flurstücksgrenzen ersichtlich sind. 


Abfallrecht 


Bei Baumaßnahmen anfallende Abfälle sind einer ordnungsgemäßen Entsorgung (Ver-
wertung oder Beseitigung) zuzuführen. 


Bezüglich der Deklaration, Analytik und Verwertung von mineralischen Abfällen (Bau-
schutt/ Straßenaufbruch, Erdaushub/ Baggergut etc.), die bei künftigen Baumaßnahmen 
anfallen und verwertet werden sollen, wird auf die Technischen Regeln der Bund-/ Län-
derarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Merkblatt 20 hingewiesen. In Sachsen-Anhalt 
ist die Fassung vom 05.11.2004 der LAGA Merkblatt 20, Teil II (Verwertung von Bo-
denmaterial), Teil III (Probenahme und Analytik) sowie Anlage 3 (Gleichwertige Bau-
weisen und Abdichtungssysteme) in den abfall- und bodenschutzrechtlichen Vollzug 
eingeführt worden. Weiterhin ist Teil I (Allgemeiner Teil) der Fassung der LAGA 
Merkblatt 20 vom 06.11.2003 zu vollziehen. 


Die Bewertung von ggf. anfallendem Bauschutt erfolgt entsprechend der Fassung der 
LAGA Merkblatt 20 vom 06.11.1997. 


Sollte zur Verfüllung von Baugruben bzw. zur Geländeregulierung Bodenaushub einge-
setzt werden, hat dieser die Zuordnungswerte der Einbauklasse 0 der LAGA Merkblatt 
20 vom 05.11.2004 einzuhalten. Beim Einbau in technischen Bauwerken ist eine Ver-
wertung bis zur Einbauklasse Z 2 möglich (unter definierten technischen Sicherungs-
maßnahmen). 


Der Einsatz Bodenaushub > Z 0 und von Bauschutt zu technischen Zwecken ist nur in 
Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde und der unteren Abfallbehörde zu-
lässig.  
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Falls die Befestigung von Zufahrten bzw. der straßennahen Grundstücksfläche vorgese-
hen ist, ist bei der Verwendung von mineralischen Abfällen (Recycling-Material) darauf 
zu achten, dass die Zuordnungswerte Z 1.1 der LAGA Merkblatt 20 in der Fassung vom 
06.11.1997 eingehalten werden.  


Weiterhin wird vorsorglich auf die Abfallentsorgungsatzung des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld in der jeweils gültigen Fassung verwiesen. 


Für die abfallrechtliche Überwachung ist gemäß § 32 Absatz 1 des Abfallgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA vom 01.02.2010, GVBl. LSA S. 44, in der derzeit 
gültigen Fassung) der Landkreis Anhalt-Bitterfeld als untere Abfallbehörde zuständig. 


 


 


7. Umweltbericht 


7.1 Einleitung 


7.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Planung 


 
Der Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen 
(Anhalt) ist seit dem 28.06.2002 rechtskräftig. 


Mit Schreiben vom 04.09.2913 beantragten die Eigentümer des Flurstücks 90, Flur 27 
der Gemarkung Köthen (Anhalt),  Familie Gutowski, die Änderung/Erweiterung des 
Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“. 


Ziel der Planung ist die Änderung eines Teilbereiches östlich des ‚Porster Weges‘ und 
nördlich der ‚Merziener Straße‘, um die planungs- und baurechtlichen Voraussetzungen 
für die Realisierung eines allgemeinen Wohngebietes zu schaffen. Mit der vorliegenden 
6. Änderung des o.g. Bebauungsplans sollen die bisherigen Festsetzungen „Mischgebiet 
mit Nutzungsbeschränkung“ und „Private Gartenfläche“ in ein allgemeines Wohngebiet 
geändert werden. 


Zur Minimierung von Neuversiegelungen anderen Orts und zur Aufwertung des bereits 
vorhandenen Wohnumfeldes besteht ein weiteres Ziel der vorliegenden Planung darin, 
den räumlichen Geltungsbereiches des B-Plan 8.1/ 8.2´“Beiderseits der Merziener Stra-
ße“ in nördlicher Richtung um insgesamt 50 m zu erweitern. Der Geltungsbereich der 6. 
Änderung des Bebauungsplanes vergrößert sich dadurch um 3320 m² auf eine Gesamt-
größe von 0,948 ha. 


 


7.1.2 Kurzbeschreibung des Plangebietes 


Das Plangebiet gehört einerseits zum Teilgebiet „Mischgebiet mit Nutzungsbeschrän-
kung“ und andererseits zur „privaten Gartenfläche“ innerhalb des bestehenden B-Planes 
Nr. 8.1./ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt). Es  liegt 
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östlich des Stadtzentrums der Stadt Köthen (Anhalt), östlich des ‚Porster Weges‘ und 
nördlich der ‚Merziener Straße‘.  


Zum Änderungsgebiet mit einer Gesamtfläche von 9488 m² gehören das Flurstück 90, 
der Flur 27 und das Flurstück 2, Flur 28, der Gemarkung Köthen (Anhalt), über das die 
derzeitige Zufahrt von der Merziener Straße aus erfolgt. 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 


 


 
 


Grundstückszufahrt ‚Merzien-
er Straße‘, Südseite 
Flurstück 90, Flur 27 
Teilbereich des festgesetzten 
Mischgebietes (Gesamtfläche 
ca. 4282 m²) 
 Blick zum bestehenden 
Wohngebäude und im Hinter-
grund auf die bestehenden 
Nebengebäude (Gesamtfläche 
4282 m²) 


 


Blick von Norden auf die 
Grundstückszufahrt. 
Im Vordergrund die unbefes-
tigten Flächen innerhalb des 
bestehenden Mischgebietes. 
Im Hintergrund die bestehen-
den Wohngebäude und hinter 
dem rechten Gebäude an-
schließend, durch eine Hecke 
eingefasste Gehölzgruppe aus 
überwiegend Koniferen.  


Blick von Nordwesten nach 
Südosten, auf die Teilfläche 
des im B-Plan 8.1/ 8.2 festge-
setzten Mischgebietes. Im 
Bildhintergrund sind die Ge-
bäude und in der Bildmitte die 
genutzten Grünflächen zu se-
hen. Im Vordergrund des Bil-
des befindet sich die unbefes-
tigte Zufahrt zum Flurstück 
90, Flur 27.  
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Blick von Nordosten nach 
Südwesten auf die Teilfläche 
des Flurstücks 90, Flur 27 des 
im B-Plan 8.1/ 8.2 festgesetz-
ten Mischgebietes. Ab dem 
Fußballtor in der Bildmitte des 
überwiegend als Grünfläche 
genutztes Bereiches beginnt 
die im B-Plan festgesetzte 
´privaten Gartenfläche´. 
 


 


Blick von Osten nach Westen 
auf die Teilfläche des Flur-
stücks 90, Flur 27 und Teilbe-
reich der 6. Änderung 
/Erweiterung des B-Planes 
8.1/ 8.2. Auf der rechten Seite 
des Bildes eine Gartenlaube 
und im Übrigen, gärtnerisch 
genutzten Bereich Gehölzbe-
stand aus überwiegend Konife-
ren.  


Blick nach Nordwesten auf die 
Teilfläche des Flurstück 90, 
Flur 27, der im B-Plan 8.1/ 
8.2 festgesetzten ´privaten 
Gartenfläche´.  
(Gesamtfläche ca. 1886 m²) 
Neben den gärtnerisch genutz-
ten Flächen bestehender Ge-
hölzbestand aus überwiegend 
Koniferen.  
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Blick von Osten nach Westen, 
nördlich des gleichen Teilbe-
reiches der 6. Ände-
rung/Erweiterung des B-
Planes 8.1/ 8.2.  
(Gesamtfläche ca. 3320 m²) 
Neben den gärtnerisch genutz-
ten Flächen überwiegender 
Gehölzbestand aus Koniferen.  


 


Blick nach Norden auf den 
östlichen Abschnitt der Erwei-
terungsfläche der 6. Ände-
rung/Erweiterung des B-
Planes 8.1/ 8.2. Während der 
westliche Teilbereich über-
wiegend gärtnerisch genutzt 
wird, besteht der östliche Teil-
bereich der Erweiterungsfläche 
aus intensiv genutzter Acker-
fläche.   


 


Blick von Osten nach Westen. 
Die Nutzungsgrenze zur inten-
siv genutzten Ackerfläche 
markiert gleichzeitig die nörd-
liche Grenze der 6. Ände-
rung/Erweiterung des B-
Planes 8.1/ 8.2.  
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7.1.3  Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 
Ziele des Umweltschutzes 


7.1.3.1 Gesetzliche Planungsvorgaben 


Baugesetzbuch 


Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes müssen die nachfolgend in Gesetzen 
formulierten Ziele Berücksichtigung finden: 


Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, 
wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegen-
über künftigen Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der 
Allgemeinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. Sie sollen dazu 
beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrund-
lagen zu schützen und zu entwickeln, auch in Verantwortung für den allgemeinen Kli-
maschutz, sowie die städtebauliche Gestaltung und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln (§ 1 Abs. 5 BAUGB). 


Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 


Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die 
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr.1 BAUGB); 


Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege, insbesondere  


a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima 
und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und 
die biologische Vielfalt,  


b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzgebiete im 
Sinne des Bundesnaturschutzgesetztes, 


c) umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevölkerung insgesamt, 


d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sach-
güter, 


e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit 
Abfällen und Abwässern, 


f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente 
Nutzung von Energie, 


g) die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plä-
nen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts, 


h) die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen 
die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüs-
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sen der Europäischen Gemeinschaften festgelegten Immissions-
grenzwerte nicht überschritten werden, 


i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Um-
weltschutzes nach den Buchstaben a, c und d, (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
BAUGB); 


- die Belange der Wirtschaft § 1 Abs.6 Nr. 8 a) BauGB) sowie der Erhal-
tung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs.6 Nr. 8 c) 
BAUGB). 


Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind öffentliche und private Belange gegeneinan-
der und untereinander gerecht abzuwägen ((§ 1 Abs. 7 BAUGB). 


Mit Grund und Boden soll sparsam umgegangen werden (§ 1a BAUGB). 


Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des 
Menschen auch in Verantwortung für die zukünftigen Generationen in besiedelten und 
unbesiedelten Bereichen so zu schützen, zu pflegen zu entwickeln und, soweit erforder-
lich, wiederherzustellen, dass 


- die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts, 


- die Regenerationsfähigkeit und nachhaltige Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter, 


- die Tiere- und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten und Le-
bensräume sowie 


- die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur 
und Landschaft  


auf Dauer gesichert sind (§ 1 BNATSCHG). 


Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen 
auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf 
sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden (§ 50 BIM-


SCHG). 


 


7.1.3.2.  Übergeordnete und sonstige Planungen 


Flächennutzungsplan 


Im Flächennutzungsplan der Stadt Köthen (Anhalt) ist der Geltungsbereich der 6. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 8.1./ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ als „Ge-
mischte Baufläche“ und als „Grünfläche“ und die Erweiterungsfläche als „Grünfläche „ 
und „ Fläche für die Landwirtschaft“ dargestellt (siehe Anlage 1). 
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Da innerhalb des Geltungsbereiches der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes 
ein „allgemeines Wohngebiet“ festgesetzt werden soll, widerspricht die geplante Fest-
setzung den Darstellungen im Flächennutzungsplan.  


Da der Geltungsbereich der 6. Änderung/Erweiterung eine verhältnismäßig kleine Flä-
che im Gesamtgefüge des Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen (Anhalt) umfasst, 
von dessen Grundkonzept durch die Nutzungsänderung in ein „allgemeines Wohnge-
biet“ nicht abgewichen werden soll, handelt es sich hierbei um eine geringfügige, ver-
tretbare Abweichung von der Darstellung des Flächennutzungsplanes. Detaillierte Aus-
sagen zum Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BAUGB sind dem Kap. 3.2 ‚Flächennut-
zungsplanung‘ zu entnehmen.  


Die geplante Nutzungsänderung zum „Allgemeinen Wohngebiet“ fügt sich positiv in 
die umgebenen Nutzungen ein. Entlang des ‚Porster Weges‘, der unmittelbar westlich 
an den Geltungsbereich der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes grenzt, be-
steht bereits eine festgesetzte Wohnbebauung. Eine weitere Wohnbebauung schließt 
sich südwestlich im Bereich der ‚Grenzstraße‘ an. Die als „Mischgebiete“ festgesetzten 
Flächen, welche beiderseits der ‚Merziener Straße‘ festgesetzt sind und zu dem auch der 
Geltungsbereich der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes 8.1/ 8.2 zählen, 
sind hauptsächlich durch Wohnnutzung geprägt.  


 


Bebauungsplan: 


Im derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Stra-
ße“ der Stadt Köthen (Anhalt) zählt das Änderungsgebiet einerseits zum Teilgebiet 
„Mischgebiet mit Nutzungsbeschränkung“ und andererseits zur „privaten Gartenfläche“ 
Für das betroffene Änderungsgebiet auf den Flurstücken 90 und Flurstück 2, Flur 28, 
mit einer Gesamtgröße von 9488 m² gelten für das Mischgebiet derzeit die Festsetzun-
gen der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 (zzgl. der textlich festgesetzten Überschrei-
tung nach §19 (4) BAUNVO ergibt eine gesamte Versiegelung von 70% der jeweiligen 
Grundstücke), eine Geschossflächenzahl (GFZ) von 1,2 und die Höchstzahl der Vollge-
schosse wurde auf insgesamt 2 beschränkt.   


Die 6. Änderung des bezeichneten Bebauungsplanes sieht eine Nutzungsänderung auf 
dem Flurstück 90, Flur 27 und Flurstück 2, Flur 28 von den bisherigen Nutzungen eines 
„Mischgebietes mit Nutzungsbeschränkung“ zu einem „allgemeinen Wohngebiet“ nach 
§ 4 BAUNVO vor, wodurch sich im Hinblick auf die Umwelt keine negativen Auswir-
kungen ergeben. Im Fall der Planung der Erweiterung des bestehenden B-Plangebietes 
soll der bisherige Geltungsbereich im Norden um 50m erweitert werden. Da die Flächen 
derzeit einerseits als Gartenfläche und andererseits als intensive Ackerfläche genutzt 
werden, stellt die Nutzungsänderung in ein „allgemeines Wohngebiet“ einen Eingriff in 
den Naturhaushalt dar, der für die einzelnen Schutzgüter auch negative Auswirkungen 
zur Folge haben wird. Auf die Inhalte der Änderungen der Nutzungen sowie ihre Aus-
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wirkungen auf den Naturhaushalt und die einzelnen Schutzgüter wird in nachfolgenden 
Ausführungen näher eingegangen und in der Flächenbilanzierung (Anlage 3.1 und 3.2) 
gegenübergestellt.  


Die nachfolgende Übersicht zeigt die inhaltlichen Änderungen der Teilflächen innerhalb 
des bestehenden Bebauungsplangebietes. 


 


Änderungsgebiet bisherige Darstellung im B-Plan Nr. 
8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Stra-
ße“ der Stadt Köthen (Anhalt) 


6. Änderung/Erweiterung des B-Planes 
8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ 
der Stadt Köthen (Anhalt) 


Flurstück 90, Flur 
27 und Flurstück 
2, Flur 28 


(4462m²) 


 


 
Flurstück 90, Flur 
27 und Flurstück 
2, Flur 28 


 (1886m²) 


Mischgebiet mit Nutzungsbeschränkung 


GRZ  = 0,6 - insg. 70 % Versiegelung mög-
lich 


GFZ = 1,2 


Zahl der Vollgeschosse: II 


 


Private Gartenfläche  


Zulässig sind Obst-,Nutz-,Zier- und Wohn-
gärten 


 


Allgemeines Wohngebiet 


GRZ = 0,4 - insg. 50 % Versiegelung möglich 


GFZ = - 


Zahl der Vollgeschosse: II 


OK= 7,5m 


Allgemeines Wohngebiet 


GRZ = 0,4 zzgl. 25% §19(4) 


Zahl der Vollgeschosse: II 


OK= 7,5m 


Grünordnungsplan 


Mit Planungsstand vom 11.04.2002 (Satzungsexemplar) wurde durch das Architektur-
büro Dietmar Sauer parallel zum B-Plan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Stra-
ße“, der Stadt Köthen (Anhalt) ein Grünordnungsplan erarbeitet. Die Untersuchungen 
umfassen den gesamten Geltungsbereich des B-Planes, wurden jedoch für 4 Teilberei-
che vertiefend mit dem Ziel durchgeführt, eine eingriffsbezogene Flächenzuordnung 
von Ausgleichsmaßnahmen erarbeiten und eine kurzfristige und präzise Ausgleichsum-
setzung vollziehen zu können. Für diese Teilflächen wurde als Bestandteil der Grünord-
nungsplanung eine umfassende Eingriffsbewertung durchgeführt.    


Entsprechend Grünordnungsplan befindet sich der Geltungsbereich der 6. Änderung des 
bezeichneten Bebauungsplanes außerhalb der untersuchten Eingriffs-Teilflächen, so 
dass für den Geltungsbereich keine Eingriffsbewertung vorliegt.  


Der aus dem Grünordnungsplan hervorgehende Bestand wurde im Zusammenhang der 
6.Änderung/Erweiterung des B-Planes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ 
erneut überprüft und aktualisiert. Als Grundlage zur Bewertung des Eingriffstatbestan-
des gelten die grünordnerischen Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplanes, die  
den Geltungsbereich einerseits als „Mischgebiet“ und andererseits als „private Grünflä-
che“ und einer darauf zulässigen Nutzung als Obst-, Zier-, Nutz- und Wohngarten aus-
weisen.  
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Landschaftsplan 


Gemäß dem allgemeinen Leitbild des LANDSCHAFTSPLANES DER STADT KÖTHEN (AN-


HALT), ENTWURF (1997) sind für die einzelnen Schutzgüter des Naturhaushaltes nach-
folgende Erfordernisse zur Erhaltung und Verbesserung der Funktionsfähigkeit von 
Natur und Landschaft im Gebiet der Stadt Köthen vorgesehen: 


• Prüfung der Entsiegelung und Rekultivierung von Böden auf ungenutzten Flä-
chen 


• Sanierung von Altlasten im Boden 


• Regenwasserversickerung vor Ort 


• Minimierung der Neuversiegelung 


• Erhalt, Sicherung und Erweiterung innerstädtischer Grünflächen 


• Sicherung und Aufbau eines Biotopverbundsystems. 


Im LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KÖTHEN (ANHALT), ENTWURF (1997), Karte 9 ‚Ent-
wicklungsplan’ ist das Planungsgebiet selbst als auch  die unmittelbar östlich und west-
lich angrenzenden Flächen als gemischte Bauflächen dargestellt. Nordöstlich grenzen 
kleinparzellige Ackerflächen  und im Norden (intensiv genutzte) Ackerflächen an den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes.  


Entsprechend der Darstellungen des Entwicklungsplanes ist die ackerbauliche Nutzung 
nach Möglichkeit zu erhalten und eine flächendeckende Nutzungsextensivierung anzu-
streben, die eine Anlage von Ackersäumen mit einschließt. 


Aus diesen Darstellungen des Entwicklungsplanes lassen sich im Rahmen der Bebau-
ungsplanänderung teilweise Maßnahmen ableiten. Im Zuge der Erweiterungsplanung 
der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes muss im nördlichen Geltungsbe-
reich in Folge der geplanten Nutzungsänderung intensiv genutzte Ackerfläche in gering-
fügigem Umfang beansprucht werden. Als Ausgleichsmaßnahme wird als Ackersaum, 
entlang der Grenze des Geltungsbereiches eine höhenstrukturierte Heckenpflanzung 
festgesetzt, die den Entwicklungszielen der Landschaftsplanung entspricht. 


Südlich des Plangebietes entlang der ‚Merziener Straße‘ ist der Erhalt von Alleen und 
Baumreihen zu sichern. In diesen Bereich wird im Zuge der Bebauungsplanung nicht 
eingegriffen. 
 


7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 


7.2.1 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes 


Naturräumliche Einordnung des Plangebietes 


Entsprechend vorliegendem Landschaftsplan der Stadt Köthen, Entwurf (1997), zählt 
das Planungsgebiet zur Landschaftseinheit ´Köthener Ackerland´.  


Die Stadt Köthen (Anhalt) befindet sich im zentralen Bereich dieser Landschaftseinheit, 
welche im Norden vom „Magdeburg-Wittenberger Elbtal und untere Mulde“, im Osten 
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von der „Mosigkauer Heide“ sowie im Süden und Westen von der „Fuhneniederung“ 
begrenzt wird.  


Die Einheit des Köthener Ackerlandes ist als einheitliche und vorwiegend ebene Abtra-
gungsfläche mit vereinzelten Erhebungen zu charakterisieren,  


Nutzungsbezogene Merkmale dieser Landschaftseinheit sind eine Armut an Struktu-
relementen und eine großflächige intensive ackerbauliche Bodennutzung.  


Der Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der 
Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) liegt östlich des Stadtbereiches von 
Köthen. In Umgebung des Geltungsbereiches befinden sich keinerlei Grünzüge, die 
durch die Planung berührt und in ihrem Bestand beeinträchtigt würden. 


 


Schutzgut Boden 


Der Geltungsbereich der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 
„Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen wird in der Gruppe der naturräum-
lichen Haupteinheiten „Mitteldeutsches Schwarzerdegebiet“ der Köthener Ebene zuge-
ordnet.  


Die Bodenbildungen dieses Landschaftsbereiches sind durch Löß- Schwarzerden ge-
kennzeichnet, die im Südwesten des Köthener Ackerlandes vorherrschen und übergehen 
in Löß- Griserden und Löß- Parabraunerden sowie Decklöß- Griserde zu Sandlößdecken 
mit Salm- bzw. Decksalm- Fahlerden. 


Der Geltungsbereich des bestehenden Bebauungsplanes Nr. Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der 
Merziener Straße“ der Stadt Köthen befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage der 
Stadt Köthen (Anhalt) und ist durch überwiegende anthropogener Nutzung und teilwei-
se Bautätigkeit geprägt, so dass die Böden in diesem Bereich gegenüber denen der um-
gebenden Landschaft wesentlich stärker in ihrer Natürlichkeit beeinträchtigt sind. 


Infolge der geplanten Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplanes, um 50m in nörd-
licher Richtung, erfolgt für einen Teilbereich von 1870m² intensiv genutzter Ackerflä-
che die Nutzungsänderung in ein „allgemeines Wohngebiet“ und in eine „private Grün-
fläche“.  


Die Böden der 6.Änderung/Erweiterung des B-Plan 8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener 
Straße“ weisen entsprechend des Bodenfunktionsbewertungsverfahrens von Sachsen-
Anhalt eine hohe Ertragsfähigkeit, jedoch nur eine geringe Naturnähe auf. Die Ertrags-
fähigkeit ist im Plangebiet jedoch von untergeordneter Bedeutung auf Grund der feh-
lenden landwirtschaftlichen Nutzung. (Stellungnahme Landkreis Anhalt-Bitterfeld/ Bo-
denschutz vom 12.12.13) 
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Für die Flurstücke der 6. Änderung/Erweiterung des B-Plan 8.1/8.2 sind im Kataster 
altlastenverdächtiger Flächen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld keine Verdachtsflächen 
registriert (Stellungnahme Landkreis/ Bodenschutz vom 12.12.13) 


 
Bewertung 
Zur Bewertung des Schutzgutes Boden werden folgende Bewertungskriterien herange-
zogen: 


• Biotisches Ertragspotential (das Vermögen des Bodens, nachhaltig Biomasse zu 
erzeugen), hier die Ergebnisse der Reichsbodenschätzung in Form von Acker-
zahlen 


• Mechanische Widerstandsfähigkeit des Bodens (Bodenerosionsgefährdung ge-
genüber Wind und Wasser) 


• Speicher- und Pufferkapazität des Bodens 


• Zustand (Berücksichtigung von Vorbelastungen, wie z. B. Bodenverdichtungen, 
Schadstoffanreicherung, mechanische Veränderungen des gewachsenen Bo-
dens). 


Die geplante 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits 
der Merziener Straße“, der Stadt Köthen (Anhalt), mit dem Ziel der Festsetzung eines 
„allgemeinen Wohngebietes“ führt u.a. zur nachfolgend veränderten Festsetzung der Art 
und insbesondere dem Maß der baulichen Nutzung und hat somit auch Auswirkungen 
auf das Schutzgut Boden.  
 
Die Bewertung des Schutzgutes Boden erfolgt einerseits nutzungsbezogen, entspre-
chend der bisherigen Festsetzungen im bezeichneten Bebauungsplan, dreigeteilt (siehe 
nachfolgende Übersicht) und andererseits in Form einer Gesamteinschätzung des ge-
samten Geltungsbereiches der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes 8.1/8.2 
„Beiderseits der Merziener Straße“, der Stadt Köthen (Anhalt).  
 


Übersicht der  drei Teilflächen der 6. Änderungs- und Erweiterungsplanung 
 Flächengröße  


in m² 
Festsetzung  
B-Plan 8.1/8.2 


Geplante Festsetzung 
6.Änderung/Erweiterung 


 
Teilfläche 1 


 
4282 


 
Mischgebiet mit  
Nutzungsbeschrän-
kung (GRZ = 0,6, zzgl. 
Überschreitung nach 
§19 (4) BauNVO auf 
insg. 70 % Versiege-
lung) 


 
Allgemeines Wohngebiet 
(GRZ = 0,4, zzgl. Überschrei-
tung nach §19 (4) BauNVO auf 
insg. 50 % Versiegelung) 
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 Flächengröße  
in m² 


Festsetzung  
B-Plan 8.1/8.2 


Geplante Festsetzung 
6.Änderung/Erweiterung 


 
Teilfläche 2 


 
1886 


 
private Gartenfläche 


 
Allgemeines Wohngebiet 
(GRZ=0,4, zzgl. Überschreitung 
nach §19 (4) BauNVO auf insg. 
50 % Versiegelung) 


 
Teilfläche 3 
 
Bestand: 
(intensiv ge-
nutzter Acker, 
begrünte Gar-
tenfläche) 


 
3320 


 
 


 
 
Erweiterungsfläche 
(außerhalb des Gel-
tungsbereiches ) 


 
 
 
 


 
 


 
2005 


 


  
allgemeines Wohngebiet 
(GRZ=0,4 zzgl. 25% §19(4)) 


  
1315 


  
private Grünfläche 


Siehe auch Flächenbilanz Anlage 3.1 und Bestandsplan Anlage 3.2 
 
Für die zukünftig als „allgemeines Wohngebiet“ festgesetzte Teilfläche 1 verringert 
sich die max. versiegelbare Grundstücksfläche von ursprünglich von derzeit 70 % auf 
zukünftig 50 %. Diese Festsetzung hat positive Auswirkungen auf die allgemeine Spei-
cher- und Pufferkapazität des Bodens, da der Gesamtversiegelungsgrad der vormals als 
Mischgebiet festgesetzten Fläche um insgesamt 20% reduziert wird. Das wiederum hat 
zur Folge, dass sich im Vergleich zur vorherigen Festsetzung beispielsweise das bioti-
sche Ertragspotential um den gleichen Prozentsatz erhöhen kann und auf der Fläche 
zukünftig mehr Boden bzw. Lebensraum für die Besiedlung von Flora und Fauna zur 
Verfügung steht.  


Grundlage der für die Teilfläche 2 bestehenden Nutzungen sind die Festsetzungen des 
B-Planes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“. Demnach ist innerhalb dieses 
Teilbereiches die Nutzung als Obst-, Nutz-, Zier- und für Wohngärten zulässig. Die 6. 
Änderung/Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplanes sieht in diesem Bereich 
ebenfalls die Nutzung als „allgemeines Wohngebiet“ vor. In Folge der Festsetzung der 
GRZ ist zukünftig eine Versiegelung von insgesamt 50% zulässig, was sich im Ver-
gleich zur bisherigen Nutzung nachteilig für das Schutzgut Boden auswirken wird.  


Die Teilfläche 3 befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches des bestehenden Be-
bauungsplangebietes. Dieser Bereich wird einerseits als Grünfläche und andererseits als 
intensive Ackerfläche genutzt und soll im Rahmen der 6. Änderungsplanung den Gel-
tungsbereich an seiner nördlichen Grenze, in einer Breite von 50 m, um eine Gesamtflä-
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che von 3320 m² erweitern.  Ein zusätzlicher Flächenstreifen von 30 m Breite dient ei-
nerseits der Erweiterung des Wohngebietes und daran anschließend ist in einer Breite 
von ca. 20m die Nutzung als „private Grünfläche“ geplant. Im Vergleich zur bestehen-
den Nutzung führt die 6. Änderung/Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplanes in 
den Teilbereichen zu nachteiligen Auswirkungen des Bodens, auf denen durch die Fest-
setzung als „allgemeines Wohngebiet“ mit einer GRZ von 0,4 und er zulässigen Über-
schreitung nach §19 (4) BAUNVO zukünftig 50% unbefestigter Grün- bzw. Ackerfläche 
versiegelt werden kann. Dieser Flächenverlust und die Neuversiegelung von Ackerflä-
chen führen zu einem unwiederbringlichen Verlust der natürlichen Bodenfunktionen. 
Eine Verbesserung des Bodenhaushaltes kann im Erweiterungsbereich durch eventuelle 
Entsieglungsmaßnahmen bestehender Gebäudeteile, im Bereich der genutzten Grünflä-
che vollzogen werden. Die an der nördlichen Grenze der 6. Änderung/Erweiterung des 
B-Plangebietes geplante Nutzungsänderung führt zu einer allgemeinen Aufwertung für 
das Schutzgut Boden, da in diesem Bereich zusätzliche Pflanzmaßnahmen vorgesehen 
sind, die sich sowohl auf bestehender Grün- als auch auf Ackerfläche vollziehen.  


 
Gesamtbewertung: 


Die 6. Änderung/Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplanes führt zu einer deutli-
chen Verbesserung der Bodenverhältnisse auf der Teilfläche 1. Auf Grund der Nut-
zungsänderung und einer möglichen Neuversieglung verschlechtern sich die Bodenver-
hältnisse auf Teilfläche 2. Die Erweiterung des Bebauungsplanes führt auf Teilfläche 3 
zu einem Eingriff in den Naturhaushalt und auf Grund der möglichen Versieglung bis-
lang unbefestigter Bodenschichten zu nachteiligen Auswirkungen auf dieses Schutzgut.  


In Folge der großflächigen Nutzungsänderung eines bestehenden Mischgebietes in ein 
„allgemeines Wohngebiet“ und der damit verbundenen Reduzierung der Versieglungs-
fläche um 0,2 und der festgesetzten Ausgleichsmaßnahme ergibt sich - bezogen auf den 
gesamten Geltungsbereich - eine insgesamt positive Bilanz unbefestigter Bodenflächen. 
Die entlang der nördlichen Plangebietsgrenze vorgesehenen Pflanzmaßnahmen inner-
halb einer festgesetzten „Grünfläche“ sind geeignet, den bestehenden Eingriff in den 
Naturhaushalt und insbesondere auf das Schutzgut Boden zu kompensieren. (Flächen-
bilanz Anlage 3.1) 
 


Schutzgut Wasser 


Bestand 


Oberflächengewässer 
Klassifizierte Fließgewässer sind im Geltungsbereich nicht vorhanden und werden von 
diesem auch nicht tangiert.  


Grundwasser 
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Der Grundwasserflurabstand im Stadtbereich von Köthen beträgt ca. 10 m wobei sich 
der Abstand insgesamt von Süden nach Norden bis auf 2m verringert. Die Grundwas-
serfließrichtung verläuft in Richtung Ziehte.  


Angaben zum direkten Geltungsbereich der 6. Änderung/Erweiterung des B-Plan 
8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ liegen nicht vor. 


 


Bewertung 
Bewertungskriterien bilden hierbei vor allem die Grundwasserneubildungsrate und die 
Grundwasserempfindlichkeit, letztere bestimmt durch die Grundwassergefährdung und 
eventuelle Belastungen des Grundwassers.  


Der Geschütztheitsgrad des Grundwassers ist standörtlich sehr unterschiedlich und 
hängt von der Art und Mächtigkeit der Überdeckung des Grundwasserleiters ab. Der 
saalekaltzeitliche Geschiebemergel unter der Lößauflage bedingt einen relativ hohen 
Schutzgrad des Grundwassers gegenüber flächenhaft eindringenden Schadstoffen. Die 
Grundwassergefährdung ist damit als mittel bis gering einzustufen.  


Belastungen des Grundwassers sind nicht bekannt.  


Bedingt durch die geringe jährliche Niederschlagssumme, das hohe Wasserspeicher-
vermögen des Bodens und die hohe nutzungsbedingte Evapotranspirationsleistung ist 
die Grundwasserneubildungsrate äußerst gering.  


Die Änderung der Teilfläche 1 (siehe Übersicht/Schutzgut Boden) bezüglich der Art 
der Nutzung zum „allgemeinen Wohngebiet“ führt im Vergleich zur vorherigen Nut-
zung auch zur Änderung der Festsetzungen innerhalb des bestehenden Bebauungsplanes 
Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt). 


Insbesondere die veränderten Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, die Ver-
änderung der GRZ mit einhergehender Reduzierung des Gesamtversieglungsgrades um 
insgesamt 20% wirkt sich im Vergleich zur bisherigen Festsetzung auch positiv auf das 
Schutzgut Wasser aus. Die Reduzierung einer möglichen Bebauung bzw. Vollversieg-
lung führt dazu, dass ein höherer Anteil gewachsener Bodenfläche für den natürlichen 
Wasserabfluss und somit für die Grundwasserneubildungsrate zur Verfügung steht. Auf 
der anderen Seite verringert sich die Grundwassergefährdung durch mögliche beein-
trächtigte Oberflächenwässer auf versiegelten Flächen. Die mögliche Entsiegelung be-
reits bestehender Gebäudeteile und Fundamente bzw. die vorrangige Nutzung bereits 
versiegelter und teilversiegelter Flächen wirkt sich zusätzlich positiv auf den allgemei-
nen Wasserhaushalt aus.  


Die Nutzungsänderung auf Teilfläche 2 zum „allgemeinen Wohngebiet“ und die Fest-
setzung von GRZ = 0,4 wirkt sich im Vergleich zur bestehenden Festsetzung des be-
zeichneten Bebauungsplanes durch die Steigerung der Versieglungsrate um 50% inner-
halb der bestehenden Grünfläche nachteilig  auf das Schutzgut Wasser aus. 
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Die nördliche Erweiterung des Geltungsbereiches des bezeichneten Bebauungsplanes 
führt auch zu einem Eingriff auf das Schutzgut Wasser auf Teilfläche 3. Diese wird 
derzeit als Grünfläche und intensive Ackerfläche genutzt und soll im Rahmen der Ände-
rungsplanung die geplante Wohngebietsfläche um insgesamt 30 m erweitern. Die Fest-
setzung als „allgemeines Wohngebiet“ führen, wie zuvor für Teilfläche 2 beschrieben, 
zur Neuversieglung und somit zur Veränderung des allgemeinen Wasserhaushaltes auf 
zuvor unbefestigten Flächen. Die zusätzliche Versieglung wirkt sich zusätzlich nachtei-
lig auf das Abflussverhalten aus und birgt die zusätzliche Gefahr, dass mit den Oberflä-
chenwässern schädliche Stoffe in das Grundwasser gespült werden.  
 


Gesamtbewertung: 


Wie bereits beim Schutzgut Boden erläutert, besteht in Folge der Festsetzungen der 
6.Änderung/Erweiterung des B-Plan 8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ und der 
vorliegenden Eingriffsbewertung (Anlage 3.1.) für den gesamten Geltungsbereich eine 
positive Bilanz für den Naturhaushalt, insbesondere auch für den Wasserhaushalt. Die 
Eingriffe in den Naturhaushalt können durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes 
vollständig ausgeglichen werden.  
 


Schutzgut Klima/ Luft 


Bestand 


Das Gebiet um die Stadt Köthen (Anhalt) wird dem östlichen Rand des herzynischen 
Trockengebietes im Klimaraum des ostdeutschen Binnenlandklimas zugeordnet.  


Der subkontinentale Klimacharakter ist von einer geringen jährlichen Niederschlags-
menge und von einem ausgesprochenen Sommermaximum der Niederschläge (hoher 
Anteil konvektiver Starkniederschläge in Form von Schauern und Gewittern) geprägt. 
Gemäß LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KÖTHEN, Entwurf (1997), liegt die mittlere jähr-
liche Niederschlagshöhe weniger als 500 mm. Die Region zählt damit zu den trockens-
ten Landschaften Mitteleuropas.   


Das Jahresmittel der Lufttemperatur beträgt ca. 8,5 °Celsius. Das Mittel des kältesten 
Monats Januar schwankt um den Gefrierpunkt, die mittlere Lufttemperatur im wärmsten 
Monat Juli beträgt ca. 18 °Celsius.  


Bewertung 


Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld gehört zur Industrieregion des Landes Sachsen-Anhalt 
und ist hinsichtlich industrieller Immissionen aus den benachbarten Industrieregionen 
um Bernburg und Bitterfeld - Wolfen allgemein vorbelastet.  


Die geplante Nutzungsänderung des Geltungsbereiches, die innerhalb der bestehenden 
Bebauung der Stadt Köthen (Anhalt) erfolgt, spielt auf Grund der geringen Flächengrö-







Stadt Köthen (Anhalt)   
Begründung zur 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des  
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ - Satzungsexemplar -  42 
 


 


  Bärteichpromenade 31, 06369 Köthen (Anhalt) 23.06.2014 
  Tel: 03496-40 37  0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de  


ße und im Hinblick auf die allgemeine Frisch- und Kaltluftentstehung der Stadt eine 
eher untergeordnete Rolle. 


Die durch die Planung vorgenommenen Änderungen der Festsetzungen zum Maß der 
baulichen Nutzung im bestehenden Bebauungsplan Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der Merzie-
ner Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) können sich jedoch, wenn auch nur geringfügig, 
positiv auf die kleinklimatischen Bedingungen im unmittelbaren Plangebietes auswir-
ken.  


Durch die Art und Weise der Bebauung, deren Dichte und Versieglungsgrad wird der 
Strahlungs- und Wärmehaushalt innerhalb eines Ballungsgebietes beeinflusst. Je größer 
der Versieglungsgrad, desto größer die bodennahe Erwärmung. Auf natürlicher Boden-
fläche kann sich durch die bestehende Vegetation und deren Verdunstungsleistung die 
Luft wieder schneller abkühlen.  


Auf Grund der Reduzierung der Grundflächenzahl (GRZ) im geplanten „allgemeinen 
Wohngebiet“ auf 0,4 besteht auf der Teilfläche 1 20% mehr Bodenfläche für die Vege-
tation und somit zur Verbesserung kleinklimatischer Bedingungen zur Verfügung.  


Im Vergleich zur bestehenden Festsetzung des Bebauungsplanes ergeben sich auf Teil-
fläche 2 und Teilfläche 3, wenn auch nur geringfügig, nachteilige Auswirkungen durch 
eine Nutzungsänderung mit Versieglungsoption auf zuvor als Grünfläche bzw. Acker-
fläche genutzten Bereichen.  


Die Festsetzung der maximalen Gebäudehöhen kann die kleinklimatischen Verhältnisse 
ebenfalls beeinflussen. Die lufthygienische Situation innerhalb eines Ballungsraumes 
hängt auch von der Höhe der Bebauung ab. Im bestehenden Bebauungsplan wurden für 
den Geltungsbereich des Mischgebietes bis auf eine max. Zahl der Vollgeschosse keine 
diesbezüglichen Festsetzungen vorgenommen. Auf Grund der Festsetzung einer maxi-
malen Bauhöhe von 7,5 m für die Neubebauung in der 2. Reihe werden die Höhen der 
vorhandenen Wohngebäude deutlich unterschritten, so dass mögliche nachteilige Aus-
wirkungen auf die Luftzirkulation minimiert werden.  


Schutzgut Biotope, Tiere und Pflanzen 


Potentielle natürliche Vegetation 


Die potentielle natürliche Vegetation beschreibt das natürliche Vegetationsinventar, 
diejenigen Pflanzengesellschaften, die sich unter den heutigen Klima- und Bodenbedin-
gungen aufgrund des derzeitigen regionalen Wildpflanzenbestandes einstellen würde, 
wenn jede direkte Einflussnahme des Menschen auf die Pflanzendecke unterbliebe. 
Gemäß KARTE DER POTENTIELLEN NATÜRLICHEN VEGETATION VON SACHSEN-ANHALT 
würde sich in der Umgebung des Plangebietes ohne menschlichen Einfluss ein Typi-


scher und Haselwurz-Labkraut-Traubeneichen-Hainbuchenwald ausbilden. Dabei han-
delt es sich um einen mehrschichtigen lichten Laubmischwald mit gut wüchsigen Bäu-
men, einer artenreichen, gut entwickelten und gräserreichen Strauchschicht. Die Aspekt-







Stadt Köthen (Anhalt)   
Begründung zur 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des  
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ - Satzungsexemplar -  43 
 


 


  Bärteichpromenade 31, 06369 Köthen (Anhalt) 23.06.2014 
  Tel: 03496-40 37  0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de  


folge dieses Waldtyps ist ausgeprägt mit deutlichem Frühjahrsaspekt. Bestimmende 
Baumarten sind Trauben-Eiche (Quercus petraea), Hain-Buche (Carpinus betulus) und 
Winter-Linde (Tilia cordata).  


 
Bestand 


Im Bereich der Änderungsfläche des bestehenden Bebauungsplanes (Teilfläche 1 und 
Teilfläche 2) befinden sich insgesamt 3 Wohngebäude sowie mehrere Nebengebäude. 
Die großflächig bestehende und unbefestigte Erschließungfläche erfolgt über die Merzi-
ener Straße und führt linienförmig bis ins Zentrum der Änderungsfläche. Der Geltungs-
bereich ist an seiner Westseite durch eine Mauer abgegrenzt und entlang der Ostseite 
durch eine intensiv genutzte Ackerfläche, an die im Süden der Standort eines Bauunter-
nehmens anschließt. Die zentral gelegenen unbefestigten Flächen werden augenschein-
lich sowohl als Grünfläche mit Bolzplatz, als auch gärtnerisch genutzt. Neben den Frei-
flächen sind insbesondere in den Randbereichen vereinzelte Strauch- und Gehölzgrup-
pen aus Wildobst ausgeprägt. Charakteristisch für den gesamten Geltungsbereich ist 
jedoch der vereinzelte Altbestand nichtheimischer Koniferen sowie einzelner Nußbäu-
me. Gehölzbestände der potentiell natürlichen Vegetation sind im Geltungsbereich des 
bestehenden Bebauungsplanes auf Grund der bestehenden Nutzungen als „ Mischge-
biet“ und „Private Grünfläche“ nicht mehr vorhanden.  


Die Nutzung der nördlich angrenzenden Erweiterungsfläche (Teilfläche 3)  der 6. Än-
derung des Bebauungsplanes ist zweigeteilt und besteht einerseits als Grünfläche mit 
Kleingartennutzung (1450m²) und überwiegend nichtheimischen Gehölzbestand aus 
Koniferen und andererseits als intensive Ackerfläche (1870m²). (Flächenbilanz Anlage 
3.1) 


Gemäß dem Landschaftsplan der Stadt Köthen (Anhalt) (1997) befinden sich im Gel-
tungsbereich keine geschützten Biotope. Entsprechend der Karte der Biotoptyptypen 
bestehen in der nahen Umgebung des Geltungsbereiches der 6. Änderung/Erweiterung 
des Bebauungsplanes in nördlicher Richtung teilweise verbuschte Ruderalgesellschaf-
ten, östlich Grabeland bzw. kleinprivate Ackerflächen.  


Der im Zusammenhang mit dem B-Plan Nr. 8.1/8.2 „ Beiderseits der Merziener Straße“ 
erstellte Grünordnungsplan (2002) schließt den Geltungsbereich der 6. Ände-
rung/Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplan mit ein und liefert als Grundlage 
eine grobe Erfassung der einzelnen Nutzungen bzw. zum Biotopbestand. Diese Ergeb-
nisse wurden mit der aktuellen Bestandsaufnahme verglichen und im Bestandsplan der 
Anlage 2 entsprechend aktualisiert.   


Auf Grund der geringen Größe der Erweiterungsfläche und der bestehenden Nutzungen 
wurden detaillierten Untersuchungen von Flora und Fauna nicht vorgenommen. Es er-
folgte eine Bestandsaufnahme gemäß der Biotoptypen nach dem Bewertungsmodell von 
Sachsen-Anhalt.  
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Bewertung 


Die Bewertung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere einschließlich ihrer Lebensräume 
erfolgt anhand folgender Bewertungskriterien: 


• Natürlichkeit der Vegetation 


• Regenerationsvermögen und Ersetzbarkeit 


• Arten- und Strukturvielfalt (Diversität); 


• Seltenheit/ Gefährdung von Arten und Biotopen 


• Biotopgröße 


• Biotopverbund bzw. Isolationsgrad. 


Auf Grund der geringen Flächengröße, innerhalb einer bestehenden und umgebenden 
Wohnbebauung der Ortslage von Köthen (Anhalt) und auf Grund der überwiegend anth-
ropogenen Nutzung auf teilbebauter Fläche, ist der allgemeine Grad der Natürlichkeit 
der Vegetation als gering einzuschätzen. Die vorhandenen Freiflächen bestehen aus 
unbefestigten Flächen ohne Bewuchs, aus Rasenflächen mit nur vereinzelten, überwie-
gend nichtheimischem Gehölzbestand aus Koniferen sowie aus augenscheinlich  gärtne-
risch genutzten Flächen. Auf Grund dieser gegebenen Biotopstruktur ist davon auszu-
gehen, dass seltene bzw. gefährdete Arten an Flora und Fauna nicht vorhanden sind.  


Die geplante Nutzungsänderung der bisherigen Teilfläche 1 von einem „ Mischgebiet“  
in ein „allgemeines Wohngebiet“ und die einhergehenden Änderungen der Festsetzun-
gen zum Maß der baulichen Nutzung, innerhalb des bestehenden Bebauungsplanes Nr. 
8.1/8.2 „beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt), haben auch Aus-
wirkungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biotope.  


Die bereits bei den vorherigen Schutzgütern erläuterten Änderungen, hier insbesondere 
die Reduzierung der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 auf 0,4 führt im Vergleich zur 
vorherigen Festsetzung zu einer deutlichen Verringerung der möglichen Bebauung um 
0,2. Dieser Flächenanteil stünde demnach zukünftig als unversiegelte Bodenfläche für 
eine mögliche Bepflanzung bzw. als Lebensraum für die Ansiedlung von Pflanzen und 
Tieren zur Verfügung und hat infolgedessen positive Auswirkungen auf dieses Schutz-
gut.  


Mögliche nachteilige Auswirkungen ergeben sich durch die Nutzungsänderung auf 
Teilfläche 2 des bestehenden Bebauungsplangebietes, die bislang als Grünfläche fest-
gesetzt ist und zukünftig den Festsetzungen eines „allgemeinen Wohngebiets“ unter-
liegt. Die negativen Auswirkungen dieser Nutzungsänderung beinhalten eine mögliche 
Neuversiegelung von 50% bisheriger unversiegelter Bodenfläche, was einen unwieder-
bringlichen Lebensraumverlust zur Folge hätte. Mögliche Entsieglungsmaßnahmen 
nicht genutzter und bereits versiegelter Teilflächen können sich insbesondere auf das 
Schutzgut Flora und Fauna eingriffsminimierend auswirken.  
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Durch die Erweiterung des geplanten Wohngebietes wird auf Teilfläche 3 bislang unbe-
festigter Lebensraum von Flora und Fauna in Anspruch genommen. Für einen Teilbe-
reich von ca. 2005 m² besteht zudem durch die Festsetzung als Wohngebiet eine mögli-
che Neuversiegelung von 50 %. Für den bislang als intensive Ackerfläche genutzten 
Teilbereich dieser Erweiterungsfläche ergeben sich für Flora und Fauna durch die Nut-
zungsänderung in eine „private Grünfläche“ neue Lebensraummöglichkeiten. Im nördli-
chen Randbereich des Plangebietes ist die Pflanzung einer mehrreihigen Hecke mit in-
tegrierter Baumpflanzung geplant, was zu einer deutlichen Aufwertung der Biotopstruk-
tur führt.  


 
Gesamtbewertung: 


Der Natürlichkeitsgrad der Vegetation innerhalb des Geltungsbereiches der 6. Ände-
rung/Erweiterung des B-Plan 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ ist als sehr 
gering einzuschätzen. Die im Geltungsbereich ausgeprägte Vegetation ist artenarm, 
nicht selten, nicht besonders geschützt und anthropogenen Ursprungs und daher leicht 
ersetzbar. Durch die geplante zusätzliche Pflanzmaßnahme einer mehrreihigen Strauch-
Baumhecke einheimischer Laubgehölze wird die Strukturvielfalt erhöht und der Bio-
topverbund gefördert. 


Wie bereits bei den vorherigen Schutzgütern beschrieben, besteht in Folge der Festset-
zungen der 6.Änderung/Erweiterung des B-Plan 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener 
Straße“ und der vorliegenden Eingriffsbewertung (Flächenbilanz Anlage 3.1.) für den 
gesamten Geltungsbereich insgesamt eine positive Bilanz für den Naturhaushalt. Die 
Eingriffe in den Naturhaushalt können durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes 
vollständig ausgeglichen werden (Flächenbilanz Anlage 3.1)  


 


Schutzgut Landschaft 


Bestand 


Das Änderungsgebiet zählt zur Ortslage der Stadt Köthen (Anhalt) und ist entsprechend 
Landschaftsplan der Stadt Köthen, Entwurf (1997) der naturräumlichen Einheit „Köthe-
ner Ackerland“ zuzuordnen. Charakteristisch für diesen Landschaftsbereich sind groß-
flächige Ebenen mit nur wenigen und vereinzelten Erhebungen, die kaum eine Höhe 
von über 100m aufweisen. Landschaftselemente wie Gehölze, Fließ- oder Stillgewässer 
sind äußerst selten. Die Ortslagen, insbesondere die visuell wahrnehmbaren Ortsrand-
strukturen, sind die dominanten landschaftsbildprägenden Elemente.  


Das „Köthener  Ackerland“ zählt zum „Mitteldeutschen Schwarzerdegebiet“ und wird 
im Norden durch das Elbtal und die untere Mulde begrenzt. Die östliche Grenze bildet 
die Mosigkauer Heide und die südliche Grenze die Fuhneniederung, im Westen grenzt 
das nordöstliche Harzvorland an. 
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Bewertung 


Die Bewertung des Landschaftsbildes erfolgt nach den Kriterien 


• Strukturvielfalt, 


• Eigenart, 


• Naturnähe und 


• (landschaftsgebundene) Erholungseignung. 


Auf Grund der geringen Flächengröße und der Lage innerhalb der Ortslage von Köthen 
(Anhalt) und der damit verbundenen überwiegend anthropogenen Nutzung auf teilbe-
bauter und insgesamt strukturarmer Fläche, mit einem geringem Maß an Eigenart, Na-
turnähe und Erholungseignung,  ist  die Wertigkeit dieses Schutzgutes als insgesamt 
gering einzuschätzen.  


Dennoch ergibt sich für die geplante Fläche mit der zukünftigen Nutzung als „allgemei-
nes Wohngebiet“ insbesondere auf Grund der Änderung des Maßes der baulichen Nut-
zung eine geringfügige Auswirkungen für dieses Schutzgut.  


Die bisherigen Festsetzung zum Maß der baulichen Nutzung ist für die Teilfläche 1 
innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener 
Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) die Anzahl der Vollgeschosse auf 2 festgesetzt. Die 
maximale Gebäudehöhe wurde für das bestehende Mischgebiet nicht festgesetzt. Für die 
Neubebauung in 2. Reihe wird eine weitere Beschränkung des Maßes der baulichen 
Nutzung dahingehend getroffen, dass die Gesamthöhe der baulichen Anlagen auf 7,5 m 
begrenzt wird. Im Vergleich zur bestehenden Bebauung an der ‚Merziener Straße‘ wer-
den die Gebäudehöhen deutlich niedriger gehalten und der Eingriff ins Landschaftsbild, 
insbesondere zur freien Landschaft, minimiert. 


Allgemein sind auf Grund der Größe und Lage innerhalb bereits bestehender Wohnbe-
bauungen die Auswirkungen auf das allgemeine Ortsbild als gering einzuschätzen, da 
die geplante Wohnbebauung in zweiter Reihe, im indirekten Sichtfeld und abseits der 
entlang der Merziener Straße bestehenden Wohngebäude geplant ist. Die entlang der 
nördlichen Plangebietsgrenze, auf Teilfläche 3 geplante Pflanzung einer mehrreihigen 
Baum-Strauchhecke stellt eine optische Aufwertung des Landschaftsbildes dar.  
 
Gesamtbewertung 


Die 6. Änderung/Erweiterung des bezeichneten Bebauungsplanes in ein „Allgemeines 
Wohngebiet“ und in eine „private Grünfläche“ stellt im Vergleich der vorherigen Nut-
zungen keine wesentliche Verschlechterung des Landschaftsbildes dar. Durch die Fest-
setzung des Versieglungsgrades innerhalb der Wohnbebauung auf max. 50 % und der 
Einschränkung der Gesamthöhe der möglichen Bebauungen auf max. 7,5 m ergeben 
sich im Vergleich zum bestehenden Bebauungsplan keine weiteren negativen Auswir-
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kungen für das Landschaftsbild. Die Pflanzmaßnahme entlang der nördlichen Plange-
bietsgrenze bewirkt eine zusätzliche optische Aufwertung des Landschaftsbildes.   


 


Schutzgut Mensch 


Vorbemerkung: 


Das Schutzgut "Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung" umfasst sämtliche 
Faktoren der Umwelt, die sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der innerhalb 
des Plangebiets oder seines Wirkungsbereichs arbeitenden und wohnenden Menschen 
auswirken können. Hierzu zählen insbesondere 


• der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne von § 3 Abs. 1 BIM-


SCHG, d.h. vor allem Immissionen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet 
sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen 


• der Schutz vor Gefahren, die von Bodenverunreinigungen ausgehen 


• die zu erwartenden klimatischen Veränderungen, soweit sie sich auf die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der Menschen innerhalb des Plangebiets oder 
seines Wirkungsbereichs auswirken 


• Beeinträchtigungen bestehender und geplanter Erholungsmöglichkeiten inner-
halb des Änderungsgebietes oder seiner Wirkungsbereiche. 


 


Bestand 


Immissionssituation: 


Bei der Beurteilung der Immissionssituation ist insbesondere die Lärmbelastung im 
Geltungsbereich zu beachten.  
 
Bodenverunreinigungen/ Altlasten: 


Altlastenverdachtsflächen sind für den Geltungsbereich nicht bekannt.  
 
Brand- und Katastrophenschutz 


Nach Begutachtung der Flächen des Geltungsbereiches wurde anhand vorliegender so 
genannter Belastungskarten eine mögliche Belastung mit Kampfmitteln festgestellt. 
Demnach ist die Fläche als Kampfmittelverdachtsfläche ausgewiesen und vor Beginn 
jeglicher Tiefbauarbeiten oder sonstigen erdeingreifenden Maßnahmen eine Prüfung auf 
Vorkommen möglicher Kampfmittel durchzuführen. Diese Prüfung erfordert eine vor-
herige Beantragung und Einreichung von Unterlagen, die beim Amt für Brand,- und 
Katastrophenschutz und Rettungsdienst zu erfragen und einzureichen sind.  (Stellung-
nahme Landkreis Anhalt-Bitterfeld vom 12.12.2013)   
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Klimatische Belastungen: 


Klimatische Belastungen spielen auf Grund der geringen Flächengröße eine eher unter-
geordnete Rolle  
 
Erholungseignung: 


Der Geltungsbereich der 6.Änderung/Erweiterung liegt innerhalb der Ortslage von 
Köthen (Anhalt) und fernab von möglichen Erholungsflächen, Sehenswürdigkeiten und 
Schutzgebieten.  


Die Bereiche Verkehr und Tourismus sind von dem Vorhaben nicht betroffen (Stel-
lungnahme Landkreis Anhalt-Bitterfeld/Bauplanung/Denkmalschutz, 12.12.2013) 


Auf Grund der Lage des Änderungsgebietes innerhalb des bestehenden „Mischgebiets“ 
und einer „privaten Grünfläche“ ist die Erholungsneigung im Geltungsbereich als sehr 
gering einzustufen.  


 
Bewertung 


Die 6. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der Mer-
ziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) hat im Fall des Flurstücks 90, Flur 27 keine 
negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch. Bzgl. der Lärmbelastung ergibt 
sich durch die Änderung eine Verbesserung gegenüber dem Ist- Zustand, weil mit der 
Änderung der Art der baulichen Nutzung in ein allgemeines Wohngebiet ein höherer 
Schutzstatus für die Bewohner verbunden ist.  


Durch die Nutzungsänderung in ein Wohngebiet wird auf der Teilfläche 1 die Gesamt-
versieglungsfläche um 20% reduziert, die beispielsweise für die Gestaltung von privaten 
Rückzugsbereichen und für die Erholung  zur Verfügung stehen. Zusätzliche Pflanz-
maßnahmen, die durch die Festsetzung einer „Privaten Grünfläche“ auf der Teilfläche 3 
vorgesehen, jedoch auch innerhalb der übrigen Fläche der Wohnbebauung ermöglicht 
werden, fungieren als Immissions- und Lärmfilter mit positiven Auswirkungen auf die-
ses Schutzgut.  


Die Nutzungsänderung der Erweiterungsfläche führt insbesondere im Norden des Gel-
tungsbereiches zu einer Verbesserung des Allgemeinwohls, da mit der Festsetzung einer 
zusätzlichen Grünfläche, einschließlich der randseitigen Bepflanzung einer mehrreihi-
gen Baum-Strauchhecke eine optische Abgrenzung zur intensiv genutzten Ackerfläche 
vollzogen wird.   


 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 


Bestand 


Innerhalb des Änderungsgebietes befinden sich keine obertägig sichtbaren Bau- und 
Kulturdenkmäler.  
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Bewertung 


Mit der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der 
Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) wird das Änderungsgebiet auf zukünftig 
als „allgemeines Wohngebiet“ und als „private Grünfläche“ festgesetzt. Durch diese 
Nutzungsänderung ergeben sich keine nachteiligen Auswirkungen auf dieses Schutzgut. 
 


7.2.2  Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 
und bei Nichtdurchführung der Planung 


Für die Bewertung der Umweltsituation auf den Teilflächen 1 und 2 sind nicht der 
momentane Zustand des Änderungsgebietes maßgebend, sondern die Festsetzungen 
zum Maß der baulichen Nutzung innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 
8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt). Diese weichen 
von den Festsetzungen in der vorliegenden 6. Bebauungsplanänderung ab. Für diesen 
geplanten Geltungsbereich verringern sich mit dieser Änderung zum „allgemeinen 
Wohngebiet“ die Festsetzungen der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 auf 0,4. Die An-
zahl der Vollgeschosse wird unverändert der bisherigen Festsetzungen auf 2 beschränkt 
und die maximale Gebäudehöhe darf für die rückwärtige Bebauung zukünftig 7,5 m 
nicht überschreiten. Die Planungsänderung hat weiterhin zur Folge, dass sich der Anteil 
unversiegelter Fläche auf der Teilfläche 1 erhöht, weil der Grad der möglichen Bebau-
ung im Vergleich zur vorherigen Nutzung als Mischgebiet um 0,2 reduziert wird. Diese 
Veränderungen wirken sich allgemein wertsteigernd und positiv auf den allgemeinen 
Umweltzustand aus.  


Für die Bewertung der nördlich an den Geltungsbereich des bezeichneten Bebauungs-
planes anschließenden Teilfläche 3 gilt der momentane Nutzungszustand, da sich diese 
außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befindet. Der bislang sowohl als 
Grünfläche als auch intensiv genutzte Ackerfläche bestehende Bereich (Bestandsplan 
Anlage 3.2) soll im Rahmen der 6. Änderung/Erweiterung des bezeichneten Bebau-
ungsplanes einerseits das „allgemeine Wohngebiet“ um 30 m nach Norden erweitern 
und andererseits ist an der nördlichen Grenze des Geltungsbereiches ein 20 m breiter 
Streifen als „private Grünfläche“ geplant, auf der zur Abgrenzung benachbarter Nut-
zungen eine Pflanzmaßnahme in Form einer Baum-Strauchhecke ausgeführt werden 
soll. 


Auch wenn sich, wie bereits in den vorherigen Ausführungen der einzelnen Schutzgüter 
beschrieben, auf den Teilflächen 2 und 3 im Vergleich zur vorherigen Nutzung als 
Grünflächen und Ackerfläche durch die Nutzungsänderungen nachteilige Auswirkungen 
auf einzelne Schutzgüter ergeben, resultiert aus dem Ergebnis der Biotopbewertung in 
Folge der veränderten Festsetzungen des gesamten Geltungsbereiches eine insgesamt 
positive Bilanz für den Naturhaushalt.  
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Die Festsetzung als „allgemeines Wohngebietes“ verbessert den Schutzstatus gegenüber 
Lärmbelästigungen im Plangebiet. Konflikte zu dem angrenzenden Nutzungen ergeben 
sich dadurch nicht. 


Mit der Durchführung der 6. Änderung/Erweiterung des o.g. Bebauungsplanes wird 
trotz der Erweiterung auf die bislang außerhalb des Bebauungsplanes befindliche unbe-
festigte Teilfläche 3 dem allgemeinen Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund 
und Boden entsprochen. Innerhalb des Geltungsbereiches und in der angrenzenden Um-
gebung befinden sich bereits Wohnbebauungen. Die vormals innerhalb des Geltungsbe-
reiches angedachte Nutzung als Mischgebiet wurde nicht aufgegriffen, so dass größere 
Freiflächen mit geeigneten Voraussetzungen für eine Nutzungsänderung zum Wohnge-
biet gegeben sind. Darüber hinaus besteht der Bedarf der Erweiterung von Wohnraum 
auf eigener Grundstücksfläche, die sich an die bisherige Wohnnutzung in nördlicher 
Richtung anschließen und diese erweitern soll und für die bereits eine Erschließung von 
der ‚Merziener Straße‘ gegeben ist. Nicht mehr genutzte Nebengebäude sollen abgeris-
sen und bereits teilverdichtete Flächen umgenutzt werden, so dass anderen Orts keine 
zusätzlichen Flächen für die Ausweisung von Wohngebieten in Anspruch genommen 
werden müssen. Die Erweiterung der Wohnbebauung ist hinter den Bestandsgebäuden, 
fernab der direkten Straßenansicht geplant. Infolge der festgesetzten Höhenbegrenzung 
der Gebäudeoberkante auf max. 7,5 m kann sich die geplante Wohnbebauung in den 
Bestand nahezu unauffällig eingliedern und minimiert dadurch die negativen Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild. Zusätzlich positive Auswirkungen auf dieses Schutzgut 
hat die an der nördlichen Plangebietsgrenze zusätzlich vorgesehene Pflanzung einer 
Baum-Strauchhecke.  


Der Geltungsbereich ist entsprechend seiner Größe und Ausstattung für eine Wohnnut-
zung geeignet.  Die veränderten Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung führen 
zu einer positiven Flächenbilanz für die Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, 
Luft, Klima, Landschaft und der Kultur- und Sachgüter. Auf Grund der für die Schutz-
güter allgemein positiven Flächenbilanz sind zusätzliche Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen auf externen Flächen nicht erforderlich.  


Bei Nicht-Durchführung der Planung bleibt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
mit den bisherigen und bereits beschriebenen Festsetzungen zum Maß der baulichen 
Nutzung bestehen. 


Da auch langfristig auf der Teilfläche 1 keine Nutzung als Mischgebiet vorgesehen ist, 
bliebe der Bestand mit den versiegelten und teilversiegelten Flächen entweder unverän-
dert erhalten oder könnte entsprechend der bestehenden Festsetzung bis auf das 
Höchstmaß von 70% der Fläche vollversiegelt werden. Im Vergleich zum Wohngebiet 
stünden insgesamt 20% weniger Flächenanteil für beispielsweise grünordnerische Ge-
staltungen innerhalb der Wohngebietsfläche zur optischen Aufwertung, aber auch zur 
Schaffung möglicher Lebensräume, zur Verfügung.  Insbesondere auf der Erweiterungs-
fläche ergäben sich durch eine nicht genutzte Kleingartenfläche mit Laube zunehmender 
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Gebäudeverfall und eine allgemeine Verunkrautung bzw. Verbuschung der Fläche mit 
nachteiligen Auswirkungen auf das Landschaftsbild und insbesondere für westlich an-
grenzende und bereits bestehende Wohnbebauung am ‚Porster Weg‘.  


Bei einer Nichtdurchführung der Planung bliebe auch die Nutzung der in diesem Teilbe-
reich durchgeführten landwirtschaftlichen Nutzung bestehen. 


Die Bebauungsplanänderung hat insgesamt für die Umwelt positive Auswirkungen. Um 
den bestehenden negativen Auswirkungen durch die Änderung- bzw. Erweiterungspla-
nung des zukünftigen Wohngebietes entgegenzuwirken, sind entsprechende Maßnah-
men zur Vermeidung, Verringerung im bestehenden Bebauungsplan festzuschreiben.  
 


7.2.3  Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und  zum Ausgleich 
der nachteiligen Auswirkungen 


Der § 1 a Abs. 2 Nr. 2 BAUGB regelt die Berücksichtigung der Vermeidung und des 
Ausgleichs der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung. 
Nach § 8 Abs. 2 Satz 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNATSCHG) ist der Verursacher ei-
nes Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 
zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeinträchtigungen innerhalb einer zu bestimmen-
den Frist durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszuglei-
chen, soweit es zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege erforderlich ist. 


Durch die vorliegende Bebauungsplanänderung werden mit den geänderten Festsetzun-
gen für ein „allgemeines Wohngebiet“ auf der Teilfläche 1 keine Maßnahmen vorberei-
tet, deren Durchführung den Eingriffstatbestand gemäß § 8a BNATSCHG in Verbindung 
mit § 1 a BAUGB erfüllen. 


Im vorliegenden Fall ergibt sich insbesondere durch die geänderten Festsetzungen zum 
Maß der baulichen Nutzung eine Aufwertung der Fläche, die sich positiv auf Natur und 
Landschaft auswirken.  


Etwas anders verhält es sich auf den Teilflächen 2 und 3. Die Teilfläche 2 ist im beste-
henden Bebauungsplan als „private Grünfläche“ festgesetzt. Die in Folge der Nutzungs-
änderung in ein „allgemeines Wohngebiet“ vorgenommene Änderung der Festsetzung 
stellt für die Teilfläche 2 einen Eingriff in den Naturhaushalt dar. Das gleiche gilt für 
die derzeit außerhalb des Geltungsbereichs befindliche Teilfläche 3, die sowohl als 
Grünfläche als auch landwirtschaftlich genutzt wird.  Teilfläche 3 schließt unmittelbar 
an die nördliche Grenze des Geltungsbereichs an und soll das geplante Wohngebiet in 
einer Breite von 30 m erweitern. Die Festsetzungen der 6. Änderung/Erweiterung des 
bezeichneten Bebauungsplanes ermöglichen eine Neuversieglung von bis zu 50 % bis-
lang unbebauter Flächen, was einen Eingriff in den Naturhaushalt darstellt und für die 
in Folge dessen sind Maßnahmen zum Ausgleich für Natur und Landschaft erforderlich 
werden (Flächenbilanz Anlage 3.1).  
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Auf Grund der Flächengröße von Teilfläche 1, stellt die Änderungsplanung an sich eine 
Vermeidung und Verringerung negativer Auswirkungen auf die Umwelt dar, weil sich 
die Gesamtsituation des Geltungsbereiches durch die geplante Wohnnutzung nicht ver-
ändert, jedoch mit den veränderten Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung in-
nerhalb des Bebauungsplanes allgemein positive Auswirkungen auf die Natur und 
Landschaft vorgenommen werden.    


Die im nördlichen Geltungsbereich festgesetzte Pflanzmaßnahme in Form einer Baum-
Strauchhecke ist geeignet, die in Folge der baulichen Festsetzungen sich ergebenden 
nachteiligen Auswirkungen, insbesondere auf den Teilflächen 2 und 3, auszugleichen.  


 


Weitere Maßnahmen zur Minimierung und Vermeidung negativer Auswirkungen 


• Festsetzung einer Baugrenze zum Schutz bestehender wertvoller Randbereiche 


• Festsetzung einer maximalen Höhe für die geplante Wohnbebauung zur Mini-
mierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild 


• Minimierung von Neuversiegelungen auf das unabdingbar notwendige Maß zum 
Schutz des Bodens 


• Vorrangige Nutzung bereits versiegelter Flächen bzw. baulich veränderter Flä-
chenbereiche bzw. Entsiegelung nicht genutzter Flächen aus Gründen des Bo-
denschutzes 


• Verwendung mineralischer, wasserdurchlässiger Schüttgüter bei dem Bau von 
Zuwegungen und sonstigen Erschließungsbereichen anstelle einer Vollversiege-
lung zum Schutz des Bodens und des Grundwassers 


• Zusätzliche Begrünung / Bepflanzung auf den nicht versiegelten Flächen zur 
Schaffung strukturreicher Grünflächen bzw. Lebensräume für die Möglichkeit 
der Ansiedlung von Flora und Fauna 


• Die bei den Baumaßnahmen anfallenden Abfälle und Reststoffe sind einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Hierbei ist insbesondere die Abfallent-
sorgungssatzung des Landkreis Anhalt-Bitterfeld zu beachten. 


• Bei der Verfüllung von Baugruben bzw. zur Geländeregulierung darf nur Bo-
denaushub verwendet werden, der die Einbauklasse 0 der LAGA, Merkblatt 20 
vom 5.11.2004 entspricht. 


 


7.2.4 Anderweitige/alternative Planungsmöglichkeiten 


Die vorliegende Planänderung resultiert aus dem vorhandenen Begehren der Familie 
Gutowski, die beabsichtigt, die auf dem Grundstück der Flurstücke 90, Flur 27, und 
Flürstück 2, Flur 28 bestehende Nutzung eines „Mischgebietes“ und einer „privaten 
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Gartenfläche“ zum Zweck einer zukünftigen Nutzung als „allgemeines Wohngebiet“ zu 
ändern bzw. zu erweitern.   


Das Grundstück ist mit bestehenden Wohngebäuden und vereinzelten Nebengebäuden 
bereits teilweise bebaut.  


Auf Grund der ausbleibenden Nutzung des Grundstücks als „Mischgebiet“ und dem 
zusätzlichen Wunsch der Erweiterung eigenen Wohnraums, werden sowohl eine Nut-
zungsänderung, als auch eine Ausdehnung der Gesamtfläche als Wohngrundstück ange-
strebt. Der bestehende Bedarf an Wohnnutzung auf diesem Grundstück ist gegeben und 
auf Grund bereits vorhandener Wohnbebauungen im nahegelegenen Umfeld und einer 
gegebenen Erschließung von der ‚Merziener Straße‘ aus, auch sinnvoll und umsetzbar.  


Die Planungsänderung wirkt sich langfristig positiv auf den Zustand des Grundstücks 
aus und führt zur allgemeinen Aufwertung des unmittelbaren Wohnumfeldes.  


Für die vorliegende 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Bei-
derseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) gibt es keine anderweitige 
bzw. alternative Planungsmöglichkeit, bei der sich durch die Nutzungsänderung keine 
Verschlechterung des Umweltzustandes ergibt. Des Weiteren wird mit der Umsetzung 
der Planung dem Grundsatz nach einem sparsamen Umgang mit Grund und Boden ent-
sprochen, weil die bereits vorhandene Infrastruktur besser ausgelastet wird.  


 


7.3 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 


7.3.1 Verfahren bei der Umweltprüfung / Flächenbilanzierung 


Bestandteil der Umweltprüfung ist die Bewertung des Eingriffs mittels Flächenbilanzie-
rung nach dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt (Flächenbilanz Anlage 3.1).  
Für die Bewertung der Umweltsituation auf den Teilflächen 1 und 2 sind nicht der mo-
mentane Zustand des Änderungsgebietes maßgebend, sondern die Festsetzungen inner-
halb des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Stra-
ße“ der Stadt Köthen (Anhalt), wonach die Teilfläche 1 als „Mischgebiet mit Nut-
zungsbeschränkung“ und Teilfläche 2 als „private Gartenfläche“ ausgewiesen sind. 


Für die Bewertung der nördlich an den Geltungsbereich des bezeichneten Bebauungs-
planes anschließenden Teilfläche 3 gilt der momentane Nutzungszustand, da sich diese 
bislang außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes befindet. Diese Teilfläche 
wird derzeit als Grünfläche und als landwirtschaftliche Fläche genutzt (Bestands-
plan Anlage 3.2) 


Die naturschutzfachliche Bewertung erfordert eine Biotoptypzuordnung, die entspre-
chend dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt vorgenommen und im oberen Ab-
schnitt der Tabelle der Flächenbilanzierung unterschiedlich farbig dargestellt wird.  
Entsprechend der Festsetzung aus dem bezeichneten Bebauungsplan gilt für Teilfläche 
1 (braun) die GRZ als Maßgabe der maximal versiegelten Fläche, die in diesem Fall mit 
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0,6 zzgl. Überschreitung nach §19 (4) BAUNVO mit 70 % festgesetzt wurde. Die ver-
bleibenden 30 % der Fläche bestehen aus unbefestigten Flächen und Grünflächen inner-
halb eines bestehenden Mischgebietes.  


Die Bewertung der Teilfläche 2 (grün), die im bestehenden Bebauungsplan als „private 
Gartenfläche“ festgesetzt wurde, erfolgt entsprechend vorliegender Grundlagen. Im Be-
bauungsplan sind zur Gartenfläche außer einer Zulässigkeit für Obst-, Zier-, Nutz- und 
Wohngärten keine detaillierten grünordnerischen Festsetzungen aufgeführt, so das die 
Teilfläche 2 in ihrer Gesamtheit entsprechend dieser Vorgabe dem Biotoptyp Gartenflä-
che, Ziergarten, Obstgarten (AKC) zugeordnet und mit 6 Wertpunkten bewertet wurde. 


Die Teilfläche 3 (orange) umfasst den außerhalb des Geltungsbereiches aufgeführten 
zukünftigen Erweiterungsbereich mit den entsprechen des Biotoptypbestandes aufge-
führten Einzelnutzungen.  


Die Veränderungen der aktuellen Planung der 6. Änderung/Erweiterung des B-Plan Nr. 
8.1/8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“, der Stadt Köthen (Anhalt) sind im unteren 
Tabellenabschnitt aufgeführt.  
Für die zukünftige Wohnbebauung wurde die Festsetzung der GRZ mit 0,4 zzgl. mögli-
cher Überschreitung gemäß § 19 (4) BAUNVO um 0,1 als Maßgabe der maximal ver-
siegelbaren Fläche angenommen, die im für den Änderungsbereich somit insgesamt 50 
% betragen darf. Die übrige, nicht versiegelte Fläche ist als begrünte Gartenfläche fest-
gesetzt. Der nördliche Bereich der Teilfläche 3 ist als 20 m breiter Streifen als „private 
Grünfläche“ festgesetzt. Zum Ausgleich des Eingriffs in den Naturhaushalt ist auf einer 
Gesamtfläche von ca. 700m² die Pflanzung einer Baum-Strauchhecke festgesetzt, die im 
Detail den grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes und der Ausführung 
der Pflanzung in Anlage 3.3 entnommen werden kann. Da die Pflanzung nicht die ge-
samte Breite der privaten Grünfläche in Anspruch nimmt, wird festgesetzt, dass der ver-
bleibende Bereich ebenfalls zur privaten Gartennutzung verwendet werden kann und 
entsprechend zu gestalten ist.  


In der Summe Flächenbilanz steht ein positiver Kompensationswert, der besagt, dass die 
Festsetzungen der 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes ausreichen, den 
dadurch verursachten Eingriff in den Naturhaushalt auszugleichen und sich darüber hin-
aus positive Auswirkungen auf Natur und Landschaft ergeben und keine zusätzlichen 
Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches vorgenommen werden müs-
sen.   


Wesentlicher Bestandteil für die Durchführung der Umweltprüfung  sind  vorhandene 
Unterlagen und Planungen, hier insbesondere der rechtskräftig bestehende  Bebauungs-
plan Nr. 8.1/ 8.2 „Beiderseits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt).  
Die vorgenommen Bewertungen erfolgten verbal-argumentativ.  
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7.4 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Auswirkungen 


Durch die Planungsänderung und Erweiterung ergeben sich überwiegend positive Aus-
wirkungen für die Anwohner der zukünftigen Wohnnutzung.   


Zur Vermeidung negativer Auswirkungen und Nutzungskonflikte muss die Umsetzung 
der Festsetzungen entsprechend überwacht bzw. überprüft werden.   


Nach Ablauf von zwei Jahren nach Rechtskraft der 6. Änderung/Erweiterung wird ge-
mäß § 4 c BAUGB eine Überwachung der Auswirkungen der Planung (sog. ‚Monito-
ring’) und u.a. die Durchführung der grünordnerischen Festsetzungen durchgeführt. 
Dazu werden die eventuell inzwischen nach § 4 Abs. 3 BAUGB eingegangenen Stel-
lungnahmen geprüft. Unabhängig davon werden die zuständigen Fachbehörden ange-
schrieben und zur Stellungnahme aufgefordert. Grundlage der Abfrage ist der Umwelt-
bericht. Die Stellungnahmen werden ausgewertet und falls sich unvorhergesehene nach-
teilige Auswirkungen ergeben, werden entsprechende Maßnahmen zur Abhilfe ergrif-
fen. 
 


7.5 Allgemein verständliche Zusammenfassung 


Mit der 6. Änderung/Erweiterung des o.g. Bebauungsplans sollen einerseits die bisheri-
gen Festsetzungen der Nutzungsart „Mischgebiet“ und „private Gartenfläche“ in die 
eines Wohngebietes geändert werden und andererseits soll der bisherige Geltungsbe-
reich an seiner nördlichen Grenze die Fläche der möglichen Wohnbebauung um insge-
samt 30m erweitern und im Randbereich eine 20 m breite „private Grünfläche“ festge-
setzt werden. Die Erschließung des gesamten Geltungsbereiches ist gesichert und er-
folgt über die ‚Merziener Straße‘. 


Die 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes stellt insbesondere für den Erweite-
rungsbereich einen Eingriff in den Naturhaushalt dar, der für den gesamten Geltungsbe-
reich mit Hilfe der Flächenbilanzierung bewertet wurde.  


Insbesondere die Nutzungsänderung der Mischgebietsfläche in ein Wohngebiet und der 
damit verbundenen Einschränkung des Maßes der baulichen Nutzung sowie die zusätz-
liche Festsetzung „privater Grünflächen“, einschließlich der Festsetzung der Pflanzung 
einer dreiseitigen und höhenstrukturierten Baum-Strauchhecke entlang der nördlichen 
Plangebietsgrenze, ergibt sich in der Summe eine positive Gesamtbilanz für die Um-
welt. Die im Umweltbericht ausgeführten möglichen negativen Auswirkungen auf Na-
tur und Landschaft können durch die aktuellen Festsetzungen des Bebauungsplanes 
vollständig ausgeglichen werden. Zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen, außerhalb des 
Geltungsbereiches werden nicht erforderlich. 


Die vorliegende 6. Änderung/Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 „Beider-
seits der Merziener Straße“ der Stadt Köthen (Anhalt) führt zu einer besseren Auslas-
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tung der vorhandenen Grundstücksfläche sowie der vorhandenen Infrastruktur, so dass 
insgesamt ein sparsamer Umgang mit Grund und Boden sichergestellt wird. 


 


 


8. Technische Erschließung 
8.1 Verkehrserschließung 


Das Plangebiet wird über die vorhandenen Zufahrten an der ‚Merziener Straße‘ (L 136) 
erschlossen. Geplante Änderungen bzw. Aufweitungen der derzeitigen Grundstücksan-
bindung ‚Merziener Straße‘ 35/ 36 an die L 136 sind mit der Landesstraßenbaubehörde 
Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Ost in Dessau-Roßlau abzustimmen. 


Für die Erschließung der rückwärtigen Grundstücke ist keine separate Straßenverkehrs-
fläche vorgesehen. Die Erschließung erfolgt über das Flurstück 90 Flur 27 Gemarkung 
Köthen. Da das Flurstück die ‚Merziener Straße ‘tangiert, ist die verkehrliche Erschlie-
ßung gesichert. Bei späteren Grundstücksteilungen muss diese Zufahrt zugunsten des 
künftigen Eigentümers zivilrechtlich über Grunddienstbarkeit und/ oder öffentlich- 
rechtlich über eine Erschließungsbaulast gesichert werden. 


 


8.2 Wasserwirtschaftliche Erschließung 


Das Plangebiet ist an das bestehende Wasser- und Abwassernetz der Stadt Köthen (An-
halt) angeschlossen. Die Entwässerung des Plangebietes erfolgt gegenwärtig im Trenn-
system. 


Laut Aussage der MIDEWA stellt diese grundsätzlich kein Löschwasser zur Verfügung. 
Die Wasserlieferung erfolgt nach Können und Vermögen und es werden seitens der 
MIDEWA keine Maximalmengen garantiert, insbesondere nicht für Löschzwecke. Als 
Ergänzung zum Trinkwassernetz kommen zur Deckung des Löschbedarfes ergänzend in 
Betracht: 


Als Einrichtungen können dabei in Frage kommen: 


a) natürliche Wasserentnahmestellen  - Flüsse, Bäche oder Seen 


b) künstliche Wasserentnahmestellen - Löschwasserteiche nach DIN 14210 


  - Löschwasserbrunnen nach DIN 14220 
  - Unterirdische Lösch-  
     wasserbehälter nach DIN 14230 


Für die Ermittlung des Löschwasserbedarfs ist die Erste Wassersicherstellungsverord-
nung vom 31.03.1970 (BGBl.I 1970 Nr. 33 S. 357) und die Technischen Regeln des 
Arbeitsblattes W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwas-
serversorgung“ vom Juli 1978 des DVGW e. V. zu beachten. Der Objektschutz ist der 
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über den Grundschutz hinausgehende objektbezogene Brandschutz, für Objekte mit 
erhöhtem Brandrisiko, für Objekte mit erhöhtem Personenrisiko und für sonstige Ein-
zelobjekte. 


Nach Abschnitt 4.1 des Arbeitsblattes W 405 wird der Löschwasserbedarf für den Ob-
jektschutz von der Behörde, die für den Brandschutz zuständig ist, festgestellt. Hierzu 
ist eine Abstimmung mit dem Brandschutzprüfer des Landkreises Anhalt-Bitterfeld er-
forderlich. 


Der Nachweis der ausreichenden Löschwasserversorgung ist in Abstimmung mit dem 
örtlich zuständigen Wasserversorgungsunternehmen zu führen und der Brandschutzbe-
hörde des Landkreises vorzulegen. 


Bei einer Löschwasserversorgung durch die öffentliche Trinkwasserversorgungsleitung 
sind zur Löschwasserentnahme innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen Hydranten 
und bei einer Entnahme von Löschwasser aus unabhängigen Löschwasserentnahmestel-
len sind Sauganschlüsse zu installieren. Auf das DVGW – Arbeitsblatt W 331 „Hydran-
ten“ sowie DIN 4244 „Löschwasser - Sauganschlüsse“ wird bei der Errichtung der 
Löschwasserentnahmestellen hingewiesen. 


Weitere Einzelheiten bezüglich der Standorte der Löschwasserentnahmestellen sowie 
der Entnahme aus dem Versorgungsnetz (zentrale Wasserversorgung) oder andere von 
der Feuerwehr jederzeit nutzbare Entnahmestellen (unabhängige Löschwasserversor-
gung) sind mit dem Gemeindewehrleiter der Stadt Köthen (Anhalt) und der Brand-
schutzbehörde des Landkreises abzustimmen. 


Die Löschwasserentnahmestellen sind nach DIN 4966 gut sichtbar und dauerhaft zu 
kennzeichnen. Sie sind freizuhalten und müssen durch die Feuerwehr jederzeit ungehin-
dert erreicht werden können. 


Im Rahmen der Bebauung sind insbesondere die landesbaurechtlichen Vorschriften für 
Zugänge und Zufahrten auf den Grundstücken für den Einsatz der Feuerlösch- und Ret-
tungsgeräte zu beachten. 


Zu den für den Feuerwehreinsatz erforderlichen Flächen zählen die Zu- und Durchgän-
ge, die Zu- und Durchfahrten und die Aufstell- und Bewegungsflächen. Hierzu wird auf 
§ 5 BAUO LSA i. V. m. Nr. 5.1 VVBauO LSA hingewiesen. Für die Anordnung und 
Ausbildung gilt die als Technische Baubestimmung eingeführte „Richtlinie über Flä-
chen für die Feuerwehr auf Grundstücken“ – Mai 2000 (MBl. LSA Nr. 41/2001, S. 
840). 


Die Stadt Köthen (Anhalt) ist nach § 2 (1) und (2) Brandschutz- und Hilfeleistungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt für den abwehrenden Brandschutz und Hilfeleistung in 
ihrem Gebiet zuständig und hat dazu insbesondere eine leistungsfähige Feuerwehr auf-
zustellen, auszurüsten und zu unterhalten. Entsprechend der Risikoanalyse der Stadt 
Köthen (Anhalt) und unter Beachtung der Realisierung der Bauleitung ist die Ausrüs-
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tung und Ausstattung der Feuerwehr vorzunehmen und ggf. bei Veränderungen anzu-
passen. 


Aus Grund der geringen Durchlässigkeit der im Plangebiet verbreiteten Schichten (Ge-
schiebemergel größtenteils über Septarienton) kann es zur Bildung von Staunässe bzw. 
oberflächennahem Schichtwasser kommen. In der Stellungnahme des Landesamtes für 
Geologie und Bergwesen vom 09.12.2013 wird darauf hingewiesen, dass dies u.a. bei 
einer naturnahen Regenwasserversickerung vor Ort zu beachten ist. Sollte das Regen-
wasser mittels Anlagen versickert werden, wird deshalb empfohlen, diesbezüglich durch 
gezielte Standortuntersuchungen unter Berücksichtigung des DWA-Regelwerkes A 138 
frühzeitig Planungssicherheit zu schaffen. 


 


8.3 Energieversorgung/ Telekommunikation 


Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt durch die MITNETZ Strom. Eine aus-
reichende Versorgung kann sichergestellt werden und eine Fernmeldeversorgung kann 
ebenfalls erfolgen. 


 


8.4 Abfallbeseitigung 


Träger der Abfallbeseitigung ist der Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Die Entsorgung der 
festen Abfallstoffe wird zentral über ein vom Landkreis beauftragtes Unternehmen 
durchgeführt. 


 


 


9. Planungsstatistik 
 


Art der Nutzung  
  Fläche in  


      ha 


Allgemeines Wohngebiet   0,82 ha 


Private Grünfläche   0,13 ha 


Gesamtfläche   0,95 ha 
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10. Verfahren 
10.1 Beteiligung der Öffentlichkeit 


Für die 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 81/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ wurde am 31.10.2013 in Form 
einer Informationsveranstaltung eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 
(1) BAUGB durchgeführt. Außerdem wurde der Öffentlichkeit vom 31.10.2013 bis zum 
15.11.2013 Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 


Der Entwurf der 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 81/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ hat gemäß § 3 (2) BAUGB 
mit Begründung einschließlich Umweltbericht und den nach Einschätzung der Stadt 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen vom 02.04.2014 
bis einschließlich 08.05.2014 öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wur-
den am 28.03.2014 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) Nr. 3/ 2014 nach § 3 (2) 
BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregungen während dieser Ausle-
gungsfrist vorgebracht werden können. 


 


10.2 Beteiligung der Behörden 


Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch 
die Planung berührt werden kann, wurden frühzeitig gemäß § 4 (1) BAUGB an der Pla-
nung beteiligt. Sie wurden mit Schreiben vom 11.11.2013 zur Äußerung auch im Hin-
blick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 
2 (4) BAUGB aufgefordert. 


Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (2) BAUGB 
mit Schreiben vom 28.02.2014 erneut beteiligt und gemäß § 3 (2) BAUGB von der öf-
fentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der Grundlage des § 4 (2) BAUGB setzte die 
Stadt den Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange für 
die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.  


 


10.3 Verfahrensvermerk 


Der Entwurf der 6. Änderung mit Erweiterung des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 81/ 8.2 „Beiderseits Merziener Straße“ hat zusammen mit der 
dazugehörigen Begründung einschließlich Umweltbericht in der Zeit vom 02.04.2014 
bis einschließlich 08.05.2014 öffentlich in der Stadtverwaltung Köthen (Anhalt), Stadt-
planungsabteilung, Wallstraße 1-5, während der Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegen. 
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Die vorliegende Begründung mit Umweltbericht war Grundlage des Satzungsbeschlus-
ses vom    .    .           . 


 


 


Köthen (Anhalt), ............................. 


 


 


 


----------------------------------------------- 
Oberbürgermeister  
der Stadt Köthen (Anhalt) 
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Büro für Raumplanung
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ANLAGE 3.1


6.Änderung mit Erweiterung des 


räumlichen Geltungsbereiches B-Plan 8.1/8.2


 ´Beiderseits der Merziner Straße´


Flächebilanzierung


Entwurf vom 15.01.14


Biotoptyp Bestand Code Fläche in 


m²


Biotop


wert 


Wertpunkt


e WP


Anteil Fläche %


max. versiegelte Fläche im Mischgebiet BS 2.997 0 0 Teilfläche 1, 


Mischgebiet,  


GRZ= 0,7  


Bestand         B-


Plan


unbefestigte Flächen im Mischgebiet, (ca.


58x13m) 


VPX 754 2 1.508 Mischgebiet 0,3


Grünfläche im Mischgebiet AKC 531 6 3.186 1285m²
begrünte Gartenfläche, Nutzgarten, Ziergarten,


Obstgarten


AKC 1.886 6 11.316 Teilfläche 2, 


private 


Gartenfläche* 
B-Plan


intensiv genutzte Ackerfläche AI 1.870 5 9.350 Teilfläche 3


begrünte Gartenfläche, Nutzgarten, Ziergarten,


Obstgarten
AKC 1.275 6 7.650


Erweiterung


versiegelte Fllächen/ Gebäude/Fundamente BS 50 0 0 B-Plan


überwiegend nicht heimische Baumarten,


Koniferen 


XGY 30 9 270 3320m²


Zierhecke HHD 95 7 665


Summe Bestandswert ges. Flurstück 9.488 33.945


Planung Code
Fläche 


m²


Planw


ert /m²


Wertpunkt


e WP


Anteil Fläche %


max. mögliche versiegelte Fläche BS 4.087 0 0 Allgemeine 


Wohngebiete 


GRZ= 0,4 zzgl. 


25%


begrünte Gartenfläche, Nutzgarten, Ziergarten,


Obstgarten


AKC 4.086 6 24.516 Allgemeine 


Wohngebiete 


Fläche mit Pflanzbindung, Baumstrauchhecke


(dreiseitig, 7m Breite)


HHB 700 16 11.200
Ausgleich


private Grünfläche, Nutzgarten, Ziergarten,


Obstgarten


AKC 615 6 3.690


Summe Planwert gesamt 9.488 39.406


Kompensationswert 5.461


* Zu der, im bestehenden B-Plan 8.1/8.2 ´Beiderseits der Merziner Straße´ als ´private Gartenfläche´


festgesetzten Fläche liegen keine weiteren grünordnerischen Festsetzungen vor, so dass als Bestand der


Biotoptyp ´Obst-, Gemüse- Ziergarten´ (AKC) nach dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt festgelegt


wurde.
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